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denken 1er etwa die Pıetät un den (emeinschaftszusammenhalt.
uch die Neigung, Gemeinschafit mıt den Toten pllegen Des-
gleichen dıe Sitte sich für aljle wichtigeren Beschäftigungen den €  en
der nen holen In der Missıon VOoO  — Peramiho holen sıiıch dıie
Schwarzen aut Veranlassung der Missıon VOoOr der Aussaat Vo  — (retreide
oder äahnlichen Dıingen den Segen der Kıirche. Desgleichen VOr der Ver-
wertiung der Früchte Sicher ıne schöne Sitte, dıe Nachahmung verdient.

Schließlich könnte und collten WIr Besseres die Stelle desjenigen
seizen, W as Ahnenkult verkehrt ıst So könnten WIr etwa die
Schwarzen sechr ZU Gebet für dıie oten anhalten. Die schwarzen
Christen Iun bekanntliıch sehr viel iür ihre Verstorbenen. ern wiıird
das Letzte hergegeben, damıiıt ıne Messe für S1Ee gelesen werden kann.
uch rufit INan die oten sgern ıhre Fürbitte a wenigstens jene, VONR
denen i1nNa  e glaubt, daß sS1ie 1m Himmel sınd. Diese Dinge sollte INaln

pülegen.
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Abkurzungen:
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Steyler Miıissıonsbote. MBO Missionsblätter VOoO  e St Ottlıen MB-OMJ
Monatsblätter der Unbefleckten Jungirau StH Stern der Heiden.
Seraphisches Weltapostolat KM Koloniale Missie Teidschrift MW

Het Missionswerk.

. Allgemeines
Sowohl das Heilige Jahr der Errlösung w1ıe verschıedene besondere

Anlässe, große Audienzen Vo  - Missıonsobern, Sanzer Ordensfamilien und
chulen, des Studentenmi1ssionskongresses 1mM Februar J; des ıtalıenıschen
Nationalrats der päpstlichen Missionswerke, des linguistischen Kongresses 1mM
eptember 1933, aslatıscher Studenten 1m Dezember 1933 der Mitglieder
des Zentralrats be1 ihrer Frühjahrsberatung In Rom uUSW., namentlich die
Pılgerzüge 4AU. den Missionsländern die Beatifikation DZw. Kanonisation

Seliger und Heıilıger wI1ıe der amerıkanischen Protomartyrer Besuche
er Vertreter der RKegenten Miıssıonsgebieten, des siamesischen
Königspaares der chiınesischen Abordnung Allokutionen und Konsistorien
gaben dem aps n1a uch In neuester Zeıt S1C. qals wahren Mıs S10N S —-

ekundenpap Seine ausgesprochene Missionseinstellung wirkt
initiativ uch auf die römischen Zentralen un: Ochsien Instanzen.: des katho-
ischen Missionswesens, wıe zahlreiche Missionsschreiben und Radio-
sendungen ” dartun Mit großem Nachdruck betonte die Propaganda UTrC.

Annuarıo Missionari1io AM) 3 9 208
3 9 218 un LMC 34, 9

Vgl uüuber die chines. und indischen Pılgerzüge LM'  C 3 9 244. Über
die Audienz Vo  - 32 Propagandastudenten nach Vollendung ihrer Studien

17 unı 1934, NT 139
LMCG 3 9 un: RH  — Ss, Brou S Les Martyrs de

Paraguay. LM 3 9 229 Vgl unı 1934, Nr
Besonders die Radiobqtschaft Salottis ıINn Schluß des Jahres. 3 ?

DE
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ıhren ekretär Msgr Salotti VOTLT em die allgemeine un d organıiısierte Feler
des eltmıssıonssonntags®, der denn auch Dereıts 1m etzten TE
mıiıt sehr großem Erfolg In vielen Läandern durchgeführt worden ıst un sıch
Immer mehr einbürger In gleicher Weise Seiz sıch die Propaganda,
neuestens UTrC. Pıus XI bel seliner etizten Zentralratsaudienz energisch auf-
gerufen, für die Einführung des 1n Italıen schon seit Jahren mıt großem
Erfolg Pfingsten begangenen K füur die Missionen
auyf dem ganzen katholischen Tdkreise eın Bereıts Lander haben diese
schöne Einrichtung übernommen. In gemäßıgtem empo gın  %  g  en die Neu-
errichtungen VO  - Missıonssprengeln 1 Jahre 1933 I1,. Als NEUE Missiones
Sul JUrTIS wurden umschrieben und errichtet Bezwada 1ın Indıen, Janku In
Chına, Loangwa In Afrıka; qls Apostol Prafekturen 1N€  s errichtet Chumatien
un!: Shuntehfu In China, In Afrıka; Vıkarlilaten 4aUus Apostol Präa-
fekturen umgebildet: Französisch Guyana, In Südamerika, Yachow, Yungnien
un Sinyanchow 17 1na, Albertsee ın Afrıka; Nne  — errichtet durch Abh-
zweigung VOoO Nankın wurde Shanghal. Somıiıt sınd Sanz L1CUE Sprengel
errichtet, 1 Range erhon wWOTrden. Im laufenden Jahre 1934 wurden
bereıts Miss1o S11 Jur1s: Ben1i ıIn Belgısch-Kongo, Apostol. Präfekturen
0S, Ben1 un Calabar un Apostol Vıkarıate Boma und Ruwenzorı UrTC.
Abtrennung 111e  e errıichtet, SOWIE 1mM Range rhöht Rajapurah ZzZu Apostol
räafektur. un d Vikarıaten die bısherigen Präafekturen Navrongo, ulua
und Katanga, Lıbera un Fumban In Afrıka, Gelebes 1 ostasıanatıschen Insel-

und Shenchow ın China, das sind fur 1934 ıs nde Julı 6 Neu-
errichtungen und Rangerhöhungen *°, Zu den bedeutendsten Miss1ons-
ereignissen des Jahres 933 gehört uch die Konsekration VO 1N1EeCUEI
einheıimischen Mıssıonsbischöfen: Chinesen, Indıer un

Tonkıiınesen UrCc Pıus .53 4al 11 unı 1! St Peter Ihre Propagandareısen
uUurc halb Europa haben namentliıch 1 romanıschen Suden starke Wellen
der Missionsbegeisterung geschlagen L

DIie Zentralratstagung der Päpstlıchen Miıssions-
werke In Rom VO K Dr1 mußte leider einen weıteren uck-
sans der Einnahmen des allgemeınen Glaubensvereıns nahezu Mıllıonen
gegenuüber dem VorJahr feststellen, W as 1n Anbetracht der allgemeinen Notzeit
und der steigenden Anforderungen der Missionen sehr beklagen ıst Um
die jährlichen Sıtzungen des Zentralrats iruchtbarer D gestalten, wurde be-
schlossen, Ss1e törmlıchen Studientagungen machen. Ferner wurde die
Herausgabe einer eigenen Korrespondenz für dıe Natıonalrat beschlossen
und gemä dem Wunsche des Papstes 1MmM kommenden Jahre dıie allgemeıne
ınführung des Krankenopfertages für dıie Miıissıionen organislieren. In der
Rechenschaftsablage Msgr Salottis für das Opus Petriı konnte mi1t Genug-

wenigstens der alte ınkommenstand konstatier werden. Es wurde
beschlossen, In jeder Pfarrei einen eigenen Förderer fuür das Werk quf-
zustellen In der großen Papstaudienz w1es Pıus E mıt Nachdruck darauft
hın, daß das Mıssionswerk das erste und wichtigste Werk der Kırche sel.
FEın besonderer TOS 1n der traurigen Weltlage Nl für ıhn die starke Zu-

Der letztjährige Aufru{f Msgr. alo  1S eionte dıie Notwendigkeıt der
Miıssıonsunterstutzung O11n christlichen, VOo allgemeın menschlichen
Standpunkt, 3 onl kulturellen Standpunkt 4Q UsS. Vel Weltmission Dezember-
heft 1933, 179 Der Ludwigs-Missions- Vereıin rıef auf ZU Miıssıionstag 418

Gebetstag, Opfertag, erbetag, Weltmission (Ludw.-Miss.-Ver.) 1933,
Nr 9/10

Vgl den TU 1n LMCG 34, 237 der Unio Gleri; dazu die bhandlung
VvVo  ; Peters In Weltmission 1934, Juninummer. Zur Geschichte und Organı-
satıon 117} talıen vgl 3, chreıiben ard acellıs, wonach
Pıus el wünscht, daß der Opfertag allgemeın werde ın 33, 2924 ber
dıe vlämische Art vgl Pastoor Van oeck, Het Ziekenapostolaat, Antwerpen.

Die Angaben siınd nach den AAS, nach LM  C un gemacht
11 Pensiero 34, 11 1n dem feinen Bericht Vo Chefredakteur

der Agentla ıdes; Le Mission1ı Cattoliche nel 1933
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nahme des Christentums ıIn Afrıka 1 Vom Zentralrat ın RKRom liegt iıne
instruktive Zusammenstellung er Einnahmen des Vereins der

1n den Jahren D] VOT, 4AUS der WIT
einige wertvolle Übersichten folgen lassen: DIie Gesamtsumme der Einnahmen
beträgt 463 047 Lıiıre, w as Qauft den Kopf der katholischen Welt bel
Annahme VO  - A 99 347 kKatholiıken 1,597 ausmacht. Amerıka hat
dem Betrage beigesteuert 235 434 342,42 Lire, EKuropa 2) 391 Ozeanıen
3 698 Asıen /19 141,65 und Afrıka 704 Den größten Anteıl
haben die Vereinigten Staaten Nordamerıkas mit 197 841 K weıtere
Nationen 1aben uüuüber elıne Mıllıon geliefert, 28801 meiıisten Frankreich
mıit 39 703, annn talıen mıiıt 310,20, dann Deutschland miıt

698 g  9 an miıt 421 Belgıen miıt 051 854,43, Kanada
mıiıt 17 91 ,  9 5Spanlen miıt 12g Irland nıt etwas mehr qals
11 Mıiıllıonen un Argentinien miıt 019 Lire. Auf den einzelnen 0-
lıken vertel allerdings ordamerıka erster, Holland zweıter,
Norwegen drıtter, sland vilerter, England k Frankreicht
eutschlan anl 2A1 rgentinıen an 2 Österreich Brasılien

Stelle Nach einer Berechnung des belgischen Prıesterm1ss1onsorgans
erk en Missıe belıefen sıch die innahmen für das Jahr 1933 auf
45 319 844,27 Lire, OVON 29455 8537,50 auftf Lkuropa, 330 33,79 auf Asıen,
294. auf rı  a, 3457 203,0 quf Nordamerıka und 1 307 007,84 auf
Südamerika, 54 auf Australien und Ozeanıen entfielen, auyf
besondere ınkünfte 1 Der KAan dheıt:=FJes1n=Vereirn nach der-
elben Quelle 1933 609 Linnahmen, WOVYVON qutf Europa 130Y
quf Asien A qauf Aifrıka 111 qauf Nordamerıka 3 581
auf Sudamerika 457 und quf Ozeanıen kamen, das übrıge
aus besonderen “inkünften. Das Werk des hl P verzeichnete

fuüur kuropa 888 für Asıen 6506,82, für Afrıka 5614,00, fur oTrTd-
amerıka 9' für Sudamerıka 1 131 ,  9 für Australien-Ozeanien
2543,00 und miıt anderen Sondereinkünften US5allMmMme 13 118 Lire.
Insgesamt macht Iso das inkommen dieser dreı großen ereine LUr 1933
4UuS für Furopa: 5059 für Asıen 569 füur Airıka 4.149 fuüur
Nordamerıka für Südamerika ”” 8953 918,02, für Australien-
Ozeanıen Lire. Das 1< [Ür qlle Z S  MMEEeUN? 57 0483 044,71
Lire1l5 Für das Jahr 933/34 YVyaren die Einnahmen LM Kındheitsverein

276 693 Fr geringer: Arl 3302 950 FT 1
In seiner Anrede den obersten Rat des Opus eirı hatte HO

Aprıl Kardıinal Fumason1 unter hohem Lob qauf das erhabene Liebeswerk
betont, daß miıt Vorsicht Gelder für den Neubau und die Rekonstruktion
VO Semınaren für den einheimıschen Klerus bewilligen selen. In
dringendsten Fallen hatte dıe Zentralleitung FE Dezember
020 000 dafür geopfer und 4M MärTz  n 1934 abermals fast eine halbe
Miıllıon, die eigens hıerfür au England gespendet worden WAar 1 In eınem

Aufruf für asselbe er wird NuIll VO  — dem Propagandasekretär g -
worben unter Berufung qauf das gerade für das Priestertum doppelt heılıge Jahr,
diıe Zahl der eingeborenen Priester Zu mehren un darum besonders fur den
Bau und dıie Erweiterung DZW Erneuerung vieler unzureichender alterer
Seminarien SOTSECN. Unter den praktıschen Mıtteln hlıerfüur nennt Msgr
Salotti das ebet, dıe h1 Messe 11 Jubeljahr, dıe Aufforderung die
Gläubigen besonderen Almosen namentlich innerhalb der Katholischen
Aktıon; ferner die Vermehrun der Zahl der eigentlichen eingeschriebenen
Mitglieder, zumal der Jahresbeitrag NUT Lire beträgt 1 In einer Nerven-

34, Nr 8 < K M 34, 164; L.M  > 34, 255
Pontificecium Opus Propagatione 1de ıIn Decenn10 1922/23—1931/32

Romae 1934
Ebd und 3 $ NT 00 das zusammengedrängte Resume der

Agentia es. er Missı@e 1934, und I1
Ehbd Annales Ste nf. 34, 194

prı 1934, 87 18 August 1934, NT. 182
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anstalt SLIar Maı Mile Bıgard, die 1889 mit ıhrer 1904 VeL-
storbenen utter das 'le DUS eirı 1INSs en rıef 1 Auf eın 40jähriges
Bestehen chaute dıe unl Afrıka hochverdiente eirus-  aver-
odalıtäat zuruck. Der dem Hl Vater überreichte Jahresbericht lıegt
noch nıicht VOT & Kın chreıiben 4ausS der Staatssekretariıe des Apostol Stuhles
meldete dem OTrSian: des Frauen- und Jungfrauen-Missions,
vereıns daß der HL aler die Vereinigung berechtige, interemistisch un
erfahrungshalber sıich den Päpstlichen Missionswerken zahlen 2 Die
Einnahmen des Jahres 1932 6582 Mark 2 1MmM Te 1933 beträgt
S1e es In allem jedoch 1el weniger 244 Mark S

11. in den einzelnen Ländern

Deutschland
An erster Stelle 1m deutschen heimatlıchen Missionswesen ist die

bereits Urc Mitteilungen der katholischen Weltpresse ekanntgewordene
un Vo  e en Missionskreisen tief bedauerte aisache buchen, daß der
verdienstvolle Begrunder der katholischen Mi1ss1ionswissenschaft, der Zeit-
chrift für Missionswissenschaft und des Internationalen Instituts für Missions-
wissenschaft, der kademischen Missionsvereine un! der Priestermisslons-
organısation, der Urc. seine charfe er und das Schwert selnes Wortes
gefürchtete, ber uch allgemeın hochgeschätzte orkämpfer der katholischen
un spezliell der deutschen Missionsaufgaben, zugleich der erste nhaber eines
katholischen m1ssionswissenschaftlichen Lehrstuhls der Universität
Münster, rof. Jos Schmidlin, Nn der politischen erhältnısse
(vorab der Paßentziehung infolge Grußentlassung 1mM Kolleg) Begınn des
n auf seinen Antrag emeritiert und Schluß In den Ruhestand VeLr-
eiz worden ist Die nächstjährige Jubiläumsnummer dieser Zeitschrift wıird

den Leistungen Schmidlins naher Stellung nehmen en
Das gegenwärtige eutschsprachige Heimatgebiet (Deutsch-

land, Österreich un die euische Schweiz) versieht insgesamt Missions-
gebiete, davon sıiınd Diözesen, rälatur, Abteibezirke, Universiıtäten
(Peking und Tokio), 23 Apostol Vikariate, 11 Apostol Präfekturen un
135 Missionsterritorien. lervon hatten INNe  3  * die eutschen 5 die Schweizer 4,
die Österreicher 2Y den mi1ssionl]lerenden Orden und Gesellschaften nach:
die Steyler 18, die Franzıskaner, Kapuziner un: Benediıktiner Jje 5) dıe
Jesuiten, Oblaten, Pallottiner un Marıannhiller Je 3i die 1ssionare Vo
H1 Geist, die Miıssionare VO hl Herzen, Weiße Väter, Missionare-S5öhne
des hl Herzens, Salvatorianer, Dominıkaner, Oblaten des hl Franz Vvon
ales, Bethlehem-Seminar un: Herz-Jesu-Priester Je In en diesen Ge-
hıeten Mitte 1933 tätıg 1201 euische Priester, davon 455 Steyler,
107 einheimische Prıiester, davon 55 Steyler, 8556 Brüder, davon 162 Steyler,
2629 eutische Schwestern, davon 683 Steyler. Die Zahl der Getauften dieser
Gebiete beirug 1 047 261, davon 5369 737 INn den Steyler Missionen, die der
Katechumenen 163 576, davon 411 bei den Steylern, die der Erwachsenen-
taufen (1932/33) Ö04, davon 060 1m Steyler Gebiet

Die In der deutschen Missionsobernkonferenz zusammengeschlossenen
en und Gesellschaften tagten dieses Jahr 1n Schönstatt Eıine stattlıche
Zahl Vo  w eum1ss]ı0nNaAaren: nahezu Patres und Bruder konnte dieses
Jahr die Steyler Missionsgesellschaft 1n ihre überseeischen

19 Vgl den Artıiıkel uüber Mlle Bigard 1in 3 ’ 346 S5S. , D, 34.,
Nr 112

Juli 1934, Nr 154 cho d’Afrique 1934, Juillet
Stimmen a. 3 9 3 9 164
Stimmen . P Ebd. 3 9
Vgl hlieruber meinen ausführlichen Bericht un diıe Originalstatistik

1Im Steyler Kirchl. ahrbuc. für 1935.
Apostel 34, 212
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Mıssıonen entsenden. ıe Sendungsfelier nahm der OC Diözesanbıischof
vOo Roermond tradıtionsgemäß ersten Augustsonntag Mutterhause
ey. VOTL uch dreı NeEUEC deutche Missionsbischöfe erhiıelt dieselbe Ge-
sellschaft Msgr. OT. für Zentralneuguilnea, Msgr Schoppelrey für

DasSinyanchow China) un Msgr Leven für die Kleinen Sundainseln
chinesische Miıtglıed der Gesellscha Sgr. Tschang wurde Z Apostol.
rafekten der Jankupräfektur ernannt *. Eın Sanz LECUESNS Arbeıtsfe
kam der Steyler Philippinenmi1ssion durch eıl des Scheutvelder

Die Steyler MissionsschwesternBıstums Iuguegarao qauf ordluzon ®.
hielten auf ıhrem anfangs Maı gehaltenen Generalkapitel Schw. Regıs
1N€ NeUeE Generaloberin. ihre Sendungsfeier füur 4.7 diesjährige Apostolinnen
nahm Maı Bıschof Lemmens VO Roermond VOLr Seit ihrer ersten
1595 stattgefundenen Abschiedsfeijer Sınd 1280 Missionsschwestern VO  — ey
aussgezosen 6 DIie Steyler Klausurschwestern en den Tod ihrer Gründerıin
utter ıchaele (25 34) eklagen ‘ Eine HNECUE Niıederlassung en
S11 C Berlın Vorbereitung Mıt besonderem Interesse wenden sıch dıe
Blıcke der deutschen Missionskreise diesem Te der S t
Missionsgesellscha VO S i ılıen Z dıe esie eier
un aul iıhr goldenes Jubiläum feıern konnte Das VO prı bıs Maı
11 der Erzabtel St Ottilıen stattgefundene Generalkapıtel des Ordens befaßte
sıch qußer miıt Regelangelegenheiten besonders mıiıt der Zusammenarbeit der
Kongregation für dıe Missionen. Christi Himmelfahrt kamen N1IC. WENISET
aqals 600 Münchener Freunde und Beförderer großen Missionstag

der TZzabitieı USamınmıe. wohel Bıschof "Thomas Spreıiter 1ıld und Wort
ZzZu Missionsbetätigung anregte Verhältnismäßig star ı1st der jungste ach-
wuchs Chronovıiızen ZO  5  € diesem TE 111 NOVvIzlat Fratres und

Brüder legten iıhre ersten Gelübde ah ® Die etzten größeren Freuden
der Kongregatıon dürften SCIN die Ekiınweihung des Klosters „KÖön1gs-
munster‘‘® eschede 21 MarTz und die Bischofsweihe SCINETI
beiden bte für Ndanda Msgr Joachiım Amman und fur Peramiho

St Ottilien 19 Die euischeMsgr Gallus Steiger Eiınsi:edeln bezw
TOVINZ der Oblaten der Unbefleckten Junegfrau weıhte I
Palmsonntag uns Priester, Vo  — denen für dıe eutische Provinz,

für die tschechiısche, für 1lcomayo un für in  oe estiimm
wurden Im Jahresbericht i1st uch VoO  - Mıssionssonntagen un

Einzelvorträgen für dıe 1ss1ıon lesen Die deutsche
Provınz VO Limburg al März Neupriester un sandte
1934 Patres un Bruder nach Kimberley, atier nach Zentralkapland
und Je altier und Bruder nach Queenstown Es bleibt der besondere
uhm der deutschen Proviınz, daß S1e en dıe Heıdenmi1ssl]ıonen,

Schönstätter chwestern en amınämliıch dıe genannten dreı versieht
Dezember 1933 ihre das Neuland VO.  ; Kaffrarlıla angetreten 15

Diıie euische Provınz der Weliß Vat sa März Neupriester
Altare VvVo  z} denen nach Innerafrıka abreisen Eın Missıons-

hHhaus en die Mıssıonare SSöhne des h 1 Herzens Bamberg
aufgetan DTr1 un$s Missionspriester dies Jahr dıe

Vo  a} denenKnechtstedener Provınz der Mıssıonare VO HI Geıist
3 für Kronstadt der Heımat 5 fÜr Benu@ (Nigir) estiimm: sınd und

Privatmitteilungen De issıen 27 s
SMB (61 J.) 204 Missıionsgrüße (13 J.) und 51
SMB 218
MBO 195 ff ZU uD1ıLlaum vgl unı 1934 Nr 175
MBO 34 134 I MBO 07 und KM 133

StH 186MB OM1 156 Ebd
Ebd S6 I1 Ebd 46 f
Annalen Paters (51 . —— 29 un: Airıkabote 135

un 192
St Neger 97 f
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denen noch weıtere Bruder als Missıonare kommen 1 Ihr junges Missl]lons-
feld Benu&@ ıIn Nıgerla wurde nde Juli ZUu Ampostol Präfektur Trhoben 1}
Z wel Missionsbischöfe kurz nacheiınander verloren die deutschen Vınzen-
tıner In Erzbischof Hombach VOIl Honduras und Bischof essing Vo  b
Limoön (Costarica) ®°, In gleicher Weise WIe die Miıssionswissenschaft hatte
die Hıltruper Mıssıionsgesellschaft die Freude der Doktorpro-
motion des Wıedemann als Schuler Schmidlins c

Za einer überwältigenden Missionskundgebung en die
11 gelegentlich iıhrer Generalversammlung

nach Frankfurt fur den 12 —19 unı eın 22 In ber Kirchen
sprachen Morgen Missiıonare den Gläubigen. In Kırchen Tfanden
Pontifikalämter Vo Missionsprälaten Am en erwles sıiıch der große
Saalbau 1j1el klein und mußten Parallelversammlungen anberaumt
werden, INn denen überall Missionsbischöfe und hervorragende Missions-
Teunde Z OTIie kamen. ach einem einleitenden Vortrag des berstudien-
direktors Dr. Schramm un der Vorlesung eines Schreibens des Kardıiınal-
präfekten der Propaganda Fumason1-Biondi UrcC. Herrn sSier als Vertreter
der päpstlichen Missionswerke 1e Fürst Alois Löwenstein seine große
Miıssionsrede, die WwW1e diejenige auf dem Katholiıkentag VOoO Breslau 1909,
eTrnste ahnungen ZzZu Missıionspflicht enthielt VOT qallem TUr die euitsche
Heidenmission 1n der Gegenwart; sturmiısch VO  en der Jugend begrüßt sprach
Dıiözesanpräses IT Mund VoO  - Aachen uber jugendliıche Mıssıionsbetätigung;
ferner Bischof Hılfrich VONn Lımburg VOoO der inneren Verbundenheit der
Kırche mit ihren Miss]ionen und ZU Schluß Pralat Stadtpfarrer Msgr Dr.
Herr VO  — Frankfurt 1m amen der atholiken der Das (Ganze Wäar
umrahmt VO  — schönen musikalischen und gesanglichen Darbietungen. In
den Nebenversammlungen OoOTie 1194 Ü, besonders die beıden 1SChHhO{fe
ul Beck M  ap VO  - Araukanıen un Bonifaz Sauer (JQ= : von
Korea 2

Nıcht schlec. ist dıe Beteiligung des deutschen Klerus der
Priestermissionsvereinigung. Sie betrug 1933 In Prozenten für
die einzelnen Diözesen: Aachen 100, eißen 00, Olmutz 100, oln 99,
Muünster 99, Schneidemuhl 93, Lımburg 92, Prag 90, aderborn 8 $ Trier 84,
Maınz A4: Danzig Z Rottenburg 7 9 Fulda 69, reiburg 68’ Ermland 61,
Hıldesheim 60, Osnabruüuck 58, Berlin 54 un Breslau & Der Vereın

u erzjelte 1m Bereich der Fuldaer 1SCHOIS-
konferenz Maı 1ne Miıtgliederzahl VO  — 283 238 VO  — 476 833 Katho-
en 13 PTroz.; die finanziellen Leistungen 1932 708 S66, 1933
644 739 Mark Im gesamten Deutschland stıiegen die iınnahmen VoO  e} 354 266
Mark 1922 auf 53321 1 1932 “ Die Einnahmen des iMg
heltsvereins haben 933/34 1U einen kleinen Verlust VO 97 213 FrT.
erlitten und betrugen 1931 53 797 2174, 1932 4 145 460, 933/34
Fr. 27 Weniger, ber nıcht unbedeutend sınd die Eiınkünfte des Petrus-

für den einheimischen Klerus, dessen Einnahmen 1933
176 1738 Mark betrugen, 1934 noch 167 5477 Mark Allein uUrce den bayrıschen
Ludwıgsmissionsverein qls Sammelstelle erreichten einheimiıische Priester
ın Ziel Sichtlich erfolgreicher gıing der letztjährige Weltmissionssonntag
1m Oktober Dezw. 1m Dezember VorT sich. Im Fuldaer Bischofskonferenz-

AChHO 34, 129 H: ZUu Missionsgebiet Benue Juli
1934, Nr 200 Ebd 20 1Inzenz 34, 101

Dr Wıedemann C’ Die Sachsenbekehrung. Mıiıssionshaus
Hiltrup 1934 Die Hiltruper Missionsschwestern erhıelten 1933 ıhre TOmiısche
Bestätigung. Vgl Monatshefte 3 9 213

Jun1ı 1934, NT 160 un! 1934, Nr 165
Ebd unı 1934, NrT. 164; vgl auch Juni 1934, LMC 3 9 438
Jahrbuch: Priester M1ss. 1933, 31
OPF Annales Ste Enf 34, 202
Weltmission JJ, Nr un 34, Nr 5/6, hıernach wurde In

Indien Dez bereıts der geweiht.
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bezirk wurden 183 079 ar eTzlelt. Tagesblätter und Kirchenzeitungen
machten großzügige Propaganda © Auf den Kopf der atholiken 1n Deutsch-
and berechnet, beträgt das gesamte Almosen für den Verein der Glaubens-
verbreitung und den Missionssonntag 1932 0,055, für 1933 Mark.
Der Frauen- und Jungfrauen - Missionsverein uch 1 den
etzten Jahren W1e immer zahlreiche (ca 220) und gutbesuchte ersamm-
Jungen, Paramentenausstellungen und dergl In Breslau, Maiınz, upen,
Aachen, Berlin, Munchen 3 Besonders fejerlich wurde der Jahrestag
der Gründung des ereins un der Geburtstag der Stifteriın Frl Schynse
begangen S An kleineren Mıssıonstagen un -veranstaltungen hat uch
SONst nıcht gefehlt.

ber die m1ıssıonsäarztlıche Bewegung berichtet qusführlich
das NEUE Wurzburger Jahrbuch Danach wurden Dreikönigsfest

Arzt, Studenten und 1 Studentin 111e  = dem Wurzburger Institut verpflichtet;
Ende 1933 betrug das europäische Personal desselben Mıtglıeder, davon

Ärzte und -Innen und Praktiıkanimnen. Vom D: Oktober fand
eın philosophisch-religionswissenschaftlicher Kursus für die Mitglieder sia
mıt Vorträgen VoO Dr underle, aulhaber, Pascher und Lebzelter Leider
werden die Bedingungen für die Zulassung eutscher Missionsärzte ıIn CNS-
ıschen eDıeien Immer schwerer. Dreı Arzte und Ärztin sınd 1934 1ın die
Miıssionen abgereist. Der mi1iss]ionsärztliche Verein konnte 1933 nıcht en.
Eıiıne qaußerordentliche Tagung  S fand ber 1m Julı öln Dr
Gatersleben S  ab das Präsidium Dr Hopman Köln) a 3 Am Institut
selbst fand 1933 der Kursus füur Krankenpflegepersonal a dessen
Prüfung qlle 11 chwestern estanden Der medizinısche KUTSUS des
instıtuts für Missionare tagtle VO nde Julı bıis anfangs eptember 1933;

zahlte ılnehmer. Msgr Dr Becker 1e dıe Eınführungs- und
Schlußvorträge, Dr Sonnenscheıin VO Hamburg sprach über Tropenhygiene.
Bedeutend sınd uch die Hılfeleistungen des Instituts die Missionen Urc.
Zusendung on oft Ostharen Medizinen und Gegenständen S Der dies-
Jährige Kursus für Mıssıonare hat Julı begonnen und 79
Missionare als Teilnehmer 3

Für den b zwecks Siedlungsmöglichkeiten In An
gola ist Dr. Sonnenschein C. Sp. S schon seıit vielen Monaten ın Afrıka 3
DIie In Aachen zentralisierte Mıva hat se1it einem TE ihre Mitgliıederzahl
verneunfacht. Im Reichsgebiet sınd iwa Geschäftsstellen errichtet Die
Zahl der den Missionen S M Verfügung ’gyestellten erkehrsmiıttel ist auf
gestiegen. In Deutschland werden T Flugzeuge für udamerıka und die
Sıudsee ausprobiert. Neue eschäftsstellen sind 1m Nerden In Luxemburg,
England, Polen un Ischechoslowakeın *°

Vgl die Beılage ZUTLC ZU Adventssonntag 1933, Nr 48, Im
Schritt Zeıt; uber den Paderborner Miıssıionssonntag 1m Oktober 1933
es Volksbl 1933, Nr 240

Stimmen 33, 39 f (Berliner Gruppe), (Münchener
Gruppe), F: Paramentenausstellung, ebenso RSS In Berlıin.

371 Ebd J3; 65
1e€ KV Juli 1934, Nr 186, eutische Missionsärztliche Arbeıit,

und eb Julı 1934, Nr 192, Der Missionsärztliche Verein (GV-Köln).
ach: Vo Julı 1934, Nr 164, kamen Dr. Selbiger und Frau ın
Ukerewe a Isumwe 1mMm Apostol Vıiık anganıka ein Missionshospital

übernehmen.
ahresber des m1issionsärztl. Instituts Wurzburg 933/34 1m Missions-

arztl ahrbuc. 1934, 592 ft 3 Aug 1934, NT 208
Privatmeldungen AUsSs -Gladbach Letzter Bericht ıIn Kırchl and-

buch, 1933,
Zu Ostern erhiıelt qals Geschenk Gariep eın dreisiıtziges Kabinen-

Mugzeug, dıe H1l.-Geist-Missıon auf adagaskar einen Kraftwagen, ebenso
rTzb Ivyanıos aus Indien und der Apostol Delegat Geilsw1jk O.P  - VO  - Sud-
afrıka, Bischof Wade auf den Nordsalomonen eın Flugzeug und Tel OTOFr-
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Schwier1g ist die Arbeıt für die Miıssionsidee bel den Studierenden
sowohl im Akademischen Mıssıonsbund wI€ 1mMm Kreuzzug der

Letzterer hat ın Lınz . seine romantische
Zentralburg bezogen und gibt neben dem Hauptorgan „r Ur Chriıstı Reich‘‘
In zwangloser olge Briefe 4A4US den Vereinszellen heraus ZU gegenseltigen
Befruchtung qls Zellen-, Werk-, Fuührer-, Gruppenbriefe uUSW., die von
frischester Mıssionsbegeisterung und Ta sprudeln. Ist die außere Manı-
festation vielfach für beıide ereine gehemmt, dürfte die Verinnerlichung
der ‚„‚Ganz Ireuen“ kostbarer Se1INn. Beklagenswert ist, daß die
undısche Jugend noch wenig Vo  w} der Kreuzzugsbewegung erfaßt ist 38
Der Bundeskanzler des Kreuzzuges beklagt miıt en daß immer noch N1IC.
der Kontakt zwischen der Kreuzzugsjugend un den Studenten qauf der
Universität gefunden ist, daß die eingeleıtete Bewegung ben ke ort-
seizung bel den meısten iindet 3 1C übergangen werden kann uch
das Gedenken der k (  4—19  ) namentlich

Maı1ı, die en Wıllen der Nation Zu Kolonisation betonen In der Kölner
großen Kolonialausstellung sınd uch eigene Abteilungen für die Missionen
beider Konfessionen A4AUS der eutschen Kolonialzeit eingerichtet worden 4!

Österreich-Ungarn
och häarter qls In Deutschland lıegt der TUC der Wirtschaftsnot qutf

dem Missionswesen ın Österreich. Die Einnahmen des Indischen Missions-
werkes eirugen 1933 1U n Schilling, das Jahr
Sowochl auf der vorjähriıgen WwI]1e diesjährigen Generalversammlung wWAar
ardına Innitzer persönlich anwesend Vom Steyler Missionsseminar
St Gabriel reisten die beiden Forschermissionare Schebesta und Gusinde Ins
afrıkanısche Pygmäengebiet A Kongo sS1e Jängere Zeit zubringen
werden. Die belgische Regierung tellte ihnen für die hyglenische Forschung
einen Iropenarzt bereıt Die Tiroler Kapuziner übernahmen die schwierige
1ssion Vo Ilan In der Mandschurel Neue Missionskräfte Patres,

Bruder und Tertiarınnen-Schulschwestern konnten 1m Oktober 1933 nach
Chiquitos In dıie Franziskanermission abreisen uch beli den Mill-Hiıller
Missionaren mehren sıich dıe österreichischen Missionare des Missionshauses
Brixen Der VOTLC Jahren 1LC seine „missionswissenschaftlichen Pläne einer
Hochschule Innsbruck‘“® ekannte Afrıka-Sprachforscher Dr. Drexel ist
zZUu Professor der afrıkanıschen Sprache A Propagandainstitut ernannt
worden Eınen sehr großen un verständnısvollen Freund verlor das
m1issiOonNlerende Österreich dem Bundeskanzler Dr. Dollfuß, dem der
()sservatore Romano einen warmen Nachruf nach dieser Seıite wıdmet Leıder
ist der In Freiburg für dieses Jahr ın udapes vorgesehene internat. akadem.
Missıionskongre Einspruch des Kardinalprimas und selner nOotfO-
rıschen Missionsapathıiıe gescheıter
oote, Bischofriörks VO Mittelneuguinea einen Dampfer. Vgl 34, 165
ber die Entwicklung vgl die Miva-Propagandablätter.

Privatmitteilungen 4AUS Dusseldori Julıi 1934
38 Fuür Christı Reich 1934, NT.

Privatbrief. Zum Ganzen vergleichen kad Missıonsbl und bes
cdıe Zellenwerkbriefe des Kreuzzugs Stud. Jugend.

ucCam 3 9 193; Ur Kölner Kolonialausstellung 1934, NT 175
Licht U, Liebe 34 50; 1933,
Lbd 34, 84 ZU 19534 11 MATZz, wobel FT Frey

dıe Festrede IC ZU 1933 eb 1933, und
3 . Juli 1934, NT 158 S 3 , 3 un 3 9 170

Jahresb des FTranz. Miss.-Vereıins (Tirol) 1934, 28  n
St Jos Missionsb. 34, 9 un

Quartalschr. Aug 1933 Nr. 136
uch der nachträgliche Versuch on RöOss, einen Missionstag einer

andern Jlagung anzufügen.
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Schweiz
Das Freiburger Akademische Jahrbuch verzeichnet für 1934 1051 schwe!l-

zerische Missionare: 251 Priestermissionare, davon 64 Jesulten, 31 Kapuziner,
Benedıktiner von St Ottilien uınd 21 VO Bethlehem-S5eminar. Die 108

Missionsbrüder gehören 23 Instituten an; die 6992 Missionsschwestern S&
die meisten: 24.() den Franzıskaneriınnen Vo  > ITubachGenossenschaften,

Stark zUSehNOMMEN en die Einnahmen der päpstlichen Missionsvereine
seıit 1922 Der Glaubensverein stieg VOoO  w 117 SE FT 19292 qauf 238 641 932/33,
das Werk des h1 Petrus Ön 774 qauftf 120 627 Infolge der Wirtschafts-
rückschläge sind ber dıe Einnahmen AIl Fallen z. B beiım Kindheitsverein
Vo 160 875 1. 1932 auf Neues Leben erhielt der Miss]ionsbund
UrC. den Einsiedelner Kongreß 1932, dessen eieraie 1m 11L Jahrbuch
des Bundes veröffentlicht sınd ®. Z SUC. der und namentlich die
eigentlichen kademiıker gewinnen, worauf die großen Veranstaltungen
1mM Dezember 1932 abzıelen. Hierbel sprach Dr. eıt (Gadient M.  ap
über Kırche und Kultur 1MmM Miıssıionsland, Dr. uhr uber die indische
1SS10N. Im etzten Sommersemester veranstalteten die Theologen Vo. FrTel-
burg einen großen Missions-Musıkabend und ıne Kundgebung mıt dem
Vortrag des chinesischen Bischofs Chow Vo Paotingfu ber 1ı1ne noch
arg rückständige Beteilıigung der Jugend klagt der schweizerische Missions-
kreuzzug der studierenden Jugend. Langsam geht diıe Zellenbildung VOrT sich.
Dıe weıbliche Jugend des Missionskreuzzuges schloß sıch 1im Winter 881 acht
Gruppen Vom C August bıs Sept 1934 finden 1m Bruder Klausen-
Seminar Führungskurse für den Kreuzzug statt * Einen eıgenen Zweig hbıldet
die schweizerische Miva seıt 1932 Der weltbekannte Frlıeger ans Martı
hatte sich Sanz In iıhren Dienst gestellt, turzte ber Hbeiım ersten Flug mıt
einem zweiten nach Garıep (Südafrika) geholten Flugzeug aUusS bisher uNeTr-
klärten Gründen ab Der größten internationalen Verbreitung wert,
ber noch kaum uüber die schweizerischen TENzZeEN bekannt, sınd die auf
Freiburger en gewachsenen Organisationen: das Opus Justinı ZzUu

Bildung einer katholischen Eilıte 1n den Missionen un besonders ZUTrC Eın-
wirkung quf die ausländischen Studenten NSernNn Hochschulen ® und die
Catholica Un10o, die sich besonders die Heranbildung orjıentalıscher Priester
Zu Aufgabe geste hat In zwangloser Wolge 1aßt die Freiburger Zentrale
ın wel Sprachen die „Blätter der DB erscheinen und ördert namentlich
dıie diesjährige Kollekte für diese Zwecke und das von iıhr In Leben gerufene
St Andreaskolleg Munchen, In dem orjentalısche Theologie-
studierende sich el.ınden

4, Holland
Das 1n seinen Missionsleistungen vorbildliche kleine Holland steigerte

seine Einnahmen für en VOoO 580 000 Lire 19292
auf 2 404 932/338 und kann innerhal der Te 1ne ((esamt-

Vo uber Millionen buchen Besonderer Vorliebe und ege
Julı 1934, NrT. 171; Akademisches ahrbuc. 1934, Freiburg.

Annales de l’Oeuvre de la Ste Enf.
2 J1L Jahrb. des Missionsb. Freiburg 1932; azu

XIV. Jahrbuch, reiburg 1933,
Ebd 82 Privatbrief aUusS Immensee.

K Jahrbuch XIV : Da Missionsärztl. ahrbuc. Wurzburg 1934,
Reich Herz. esu 1934

6 Großes uisehen erregte die Konversion des reichen japanischen
Gesandtschaftssekretärs Kawamura ıIn der Kapelle der Marilanisten FrTel-
burg FEr wird mıit seiner SaNnzen katholischen Familıe ıIn apan die O-
lische Aktıon besonders pflegen L.M'  «>

ach Mitteilungen des Generalsekretärs Dr. Aug Galen O0.5
34
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Namentlic 1m etzten Tedes Klerus erfreut sıich das Opus Petr1i
sinken ber dıe Beıträge 1mM Kındheltsvereın VoO  — 489 000 FT
1932/33) qauf 397 200 }} ber auch füur die einzelnen m1ssionierenden
en, daß sich manche Missionsıinstitute 1U schwer durchringen
können *. Die 18 Missıiıonsvereinigung verteilte ıIn diesem
TEe noch 159,39 Gulden Missionsinstitute Sie hat ihren SaANZECN
Propagandaapparat ZU Au  rıngung eines stattlıchen 1ä u foO
fur dıe ostıindischen n]ıederländıischen Missıionen aufgezogen, wodurch das
400-jährige Jubiläum der ersten Glaubensverkündigung und das 75-jJährige
Missıonsjubi läum der Gesellschaf esu aselbs geehrt werden soll uch
die holländıschen JTagesblätter en hlerfür Sammelstellen errichtet Am

unı 1934 schıed der letzte der TeEel Gründer der ndıischen M1isSs10ns-
vereinigung Dr Gerardus De Vriens 1n Utrecht AUS dem Leben Der Kampf
der Vereinigung un Aufhebung des 177 der Kolonialgesetzgebung hbe-
treffend Exklusivzonen für Mohammedaner, Protestanten und Katholıken,
geht unentiwegt fort, WAarTrT bDer ı1slang hne durchschlagende Erfolge Die
Tilburger Jahresunıion der Studenten-Miss]ıonsaktıon gab
als Parole aul Auf jeder Hochschule eın Missionsverein, für jeden Verein
und Zirkel eın tatkräftiger OoOTrstan Tur die ewegung theologische Ver-
tıefung. TSiIre wıird eiIN Jaährlicher Missıionssonntag e1gens für die Stu-
dıerenden. Getrennt VOoO den Lalenvereinen arbeıten dıe theologischen
Miıissionssektionen In den Seminarıen, doch el INn Steyl 1920 un
In Tilburg 1933 ausnahmsweise gemeinsamer Tagung vereint “. Die
msterdamsche Missıonsbewegung ZU Feler ıhnres T1  en Lustrums
M einem dreıtägigen Missionsstudienkursus 1mM ovember aufgerufen,
womıiıt ine mıssionsärztliche Ausstellung der Rotterdamschen m1ssionsäarzt-
lichen Zirkel verbunden WAäarT. er zahlreichen olländern wWafren uch
kleine eutsche, belgische und andere Delegationen vertireten. Das Haupt-
thema des Kursus War die Missionsenzykliıka Pius AL TOf. Mulders behandelte
dıe allgemeine e1ıte un: Beurteilung, Dr. aus die Mıssıonsunterstützungs-
Tage, Dr Trehmanns C.Ss. R die einheimiıische Kirchenfrage, Dr Brandsma
O.M die rage der bescheulichen en 1n den Missionen, Dr Gre-
gOFr1US Va  — Te M  ap die Miss1ionsorganıisationen Unter größeren
Mıssionsveranstaltungen 1m Berichtsjahr sınd CNNCH, die
zweite Missionswoche ındhoven, dıe 000 Besucher und 000 Gulden
Sdaldoertrag aufwiıies, die Missıionsausstellung un -woche Aardenburg mit
eunl Pfarreien, die zweite Delfter Missionswoche mıiıt Oratorıiıum Vo Perosı,

InLaienspiel un großen Jugenddemonstrationen das Pfingsttriduum
Bussum un das Fußballwettspiel zwıschen TE und Haarlem Dongen
1mM März 10 Regelmäßig hıelten die Unıio erı und andere Organi-
satiıonen ihre Jahresversammlungen ah 11 Zu Wageningen bıldete sıch eın
Missionsklub miıt dem Ziel des besonderen landwirtschaftlichen Studiums
zwecks Sıedelungsmöglichkeiten In den Mıssıonsländern, darauf vielleicht
einmal iıne größere Organısatiıon qaufzubauen 1: Ein Jahr Mı]ıssliıons-

d des Roomsch-Katholiek-Omroep-Photi wurde Juni
1n Holland und 1ın seinen Koloniıen durch Extrasendungen gefelert 1 Die
Einrichtung _scheint  SEa sıch großer Beliebtheit erfreuen. An demselben JTage

Annales Ste Enf 34, 195
Koloniale Missiıe-Teidschrift 3 E 174
Vgl den Aufruf In K M'
Ebd VII Afleverıng: en De Vriens Grunder MsgrT

Glaessens und Bogaard. Vgl KM 1L
LEbd 34, 54 De nNndische Begrooting.

Missıonsbl 35 Bericht Dr. Gregorius Van TE
Ebd 115 Ebd 243HM 34, 180

Ebd 150 über einen Missionstag der Handelshochschule Y
burg; K M' 34, 174 spricht VOoO  — gewöhnlichen un d größeren JTagungen
der Indische Missievereeniging.

HM W Ebd 230 Ss y Nr
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fand Wiıtten nahe dem Redemtoristenkloster 1im Beisein des Internuntius
und des gesamilen holländiıschen Episkopates SOWIeEe zahlreichen Klerus un

000 Gläubigen die Eınweiıhung des Denkmals Ehren des Kardınals Va  -
Rossum stia 1 Eın Missionsfeld ubernahmen die holländıschen
Franzıskaner In Belutschistan und Sınd In der Tzd ombay *° Neues
Leben zeigt der en der Kreuzherren nach hundertjährigem Rückgang;
VO  — iıhren Neugeweilhten ıIn den des Jahres 1933 gingen 17 In die
Missionen 1 ber guten Zuwachs erichten ebenfalls dıe hollaändıschen
Lazaristen 1

Delgien
Die neueste Übersicht ber die belgıschen missionlerenden Orden un

Gesellschaften ergıbt aqusschließlich füur die Missıiıonen wirkenden Institute
Scheutvelder Miss1ıonare, el Väter, Steyler Mıssıonare, Lyoner Afrıka-
m1Sssionare, Mıll-Hiller, Gesellschaft der Missionshilfpriester und FranzI1ls-
kaner VOoO  — Garnstock (?) 1 Orden und Gesellschaften beteıiligten sıch neben
andern ufgaben auch Missionswerke: Assumptioni1sten, Benediıktiner
VoO Andre und VO Sublaco, konventualen, Dominiıkaner, Kapuzıner,
Karmelıten, Kreuzherren, Lazarıisten, Montfortanen, Norbertiner VO Aver-
bode, VO  H JTonger el ark und Ro1s saak, Oblaten der Unbefleckten
ungfrau, Passionisten, Picpuspatres, Mıssıionare VO Hl Geist, emp-
torısten, Salesianer, Serviıten, udısten, Franzıskaner VO  — arche, La Salette-
m1Ssionare, Sıonisten, Marısten un Salvatorianer. Mehrere derselben en
ber noch keine Mitglieder In den Heıdenmissionen. Kongregationen
wiıdmen sıch dem Unterrichte INn den Missıonen: Glerks de Vıateur
(Mandschukuo), Josefieten (Kongo uıund Brasılien) Brüder VdA St Gabriel,
Schulbrüder, Schulbrüder Vo Sint Wıwina, Liefdebroeders Va Gent, Maria-
nisten, Marıstenbrüder, Bruder L: FT VOon LOourdes un Xaverlanerbrüder.
Von Frauengenossenschaften wıirken aqusschließlich In den Mıissionen 87
nıchtausschließlich bDer auch 1n Ä1issıionen 9 9 qals reın beschauliche en
In Missionen 91 Von den päapstlıchen Missionswerken brachten auf der
Vereın der Glaubensverbreitung 2801 088,99 Franken an Beiträgen,
2 632 Kiırchenkollekten . ZzU. 5354 FT:; das Petrus

S 336 FT fur 196 Börsen, 9853 füur Pensionen,
587 Beıtraägen ZU>S 1.907322,15 FrT., der Kındhei  J esu.-
Vereın 2 209 FT 1933 un d 2.125 Fr 1 Berichtsjahre
Diıie belgıische Prıestemiıssionsvereinigung tellte auf iıhrer Jahres-
versammlung A Brüssel anfangs Maı i1ne Mitgliederzahl vVvVo 9250
Priıestern und 604 Semiıinarısten fest, einen Kassenbestand VO  — 236 Fr
Aktıva 193 Passıya und eine Abonnentenzahl VOoO 54 für das
Mäamische und VO 4900 füur das französıiısche Organ (Kerk Miss@ bzw
Bulletin de L’Union du GClerge )3 ar zurückgegangen sınd dıie großen

n o 1I1,. Vielleicht die bedeutendste ıst die Missi-
onsausstellung Courtrali VOoO 3.:—6 Maı J’ dıe Uu. drel Biıschöfe miıt
ıhrer nwesenheiıt ehrten Die stille Hılfsarbeit geht VOL w1e€e nach weiıter.
So stiıfteten 50 andarbeitszirkel Te n Zimmereinrichtungen
für dıe m1ıssıionsärztliche Bewegung 5 Aus Scheutveld wiıird VOo einer en
Misi:onsarbeıiıt treuer Sammlerinnen 1 Stifte St Jakob berichtet, die
Patronatskınder seıt 1889 kürzlich das tausendste Heidenkınd erstanden,
dessen Patenschaft Kardinal Fumason1ı Biondi selbst uwbernahm Anderseits
berichtet Scheut, daß nıcht weniger als 200 Missiıonare, Iso eın Drittel
selner Mitglieder ın Ermangelung Ol Stipendien täglıch hne Meßintentionen

LMCG KM 34, 105.
Kruils Trıompf 34 (XIV J< Vınc. aulo
ach erk Missıe 1933 LIL, 114 und 1934 1,4ss
Ebd I11, 99; V:  5 933, D3 z 1934 I1I, 89 ss.
KHevue Missionaire KeM
1ssıen Va  b Scheut 1934, 113
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zelebrıeren müssen (!) Immer größere Dimensionen nimmt die Aucam-
bewegung In Löwen selbst besteht als arztlıche ründung derselben
die Fondation medicale Fomulae, die ihrerseıits bereıits grobe Hospitäler
und sanıtäre Stationen 1 belgischen Kongogebiete unterhält. 1928 wWaren

aselbs 81 Kranke miıt 800 Verpflegungstagen, 19392 schon 808 Kranke
mıt 13 210 Verpflegungstagen. EKın zweıtes Unternehmen der Aucam ist die
landwirtschaftliche entrale für das Kongomissionsgebiet ebenfalls In 1LOwen
(Codulac), Vo  e} auUusSs das erste Zentrum emiIiIu 1mM AD Vik Kısantu
d 1928 gegründet wurde Eın drıttes Unternehmen ıst die sozlal-ärztliche
Assıstenz, die miıt der Versorgung der Missıonen mit utlen AÄArzten betraut
ist Im Berichtsjahr reisten wel Aucamıiıten nach Elisabethville, S1e
innerhalb der Benediktinermission sıch Sanz der sozıialen Fursorge der
KEingeborenen wıdmen ?* Eiine vierte Sektion hat die Belebung der ntellek-
uellen Welt mit dem Mıssionsgedanken ZUTC Aufgabe, was UTrC Vermittlung
geeigneter Buchliteratur und hbesonders TO Bedienung VO  — iwa 250 Zeil-
tungen und Revuen miıt Missionsnachrichten un Propagandaartikeln Se-
chıeht eıtere tatkräftig arbeıtende Sektionen der Aucam dienen der Ver-
ständigung der Kassen durch freundschaftlıche Beziehungen den farbıgen
tudenten NUNSern Hochschulen und der Bekämpfun  5  g der Rauschmaittel
w1e€e des Opiıums 1n Ostasıen 1 Leıder nehmen die finanzıellen ıttel nicht
1n gleichem Grade mıiıt den großen ufgaben der Aucam 535  ur Löwen ıst
indes noch die rundung einer regelrechten Tropenklinık geplant 1 Wie
alle Jahre die etzten Ja  S des Januar auch 1es Jahr 1n den aupt-
zentiren Löwen, Lüttich und ntwerpen unter großer Beteilıgung der Mit-
glieder der Aucam em Gebete, der Neubelebung des Eıfers und der
programmatischen Zielsetzung geweıht 1 Besondere Förderung der m1Ss10NS-
arztlıchen Fuürsorge 1a0 sich die St. Lukasgilde angedeihen, ıne Tzt-
lıche Vereinigung VO. 1200 Mitgliedern, die samtlıch der Medische Missiegactie
angehören, un die fur eiziere eın besonderes ommitee eingerichtet hat,

persönlıch und finanziell w1€e moralısch un beruflich der Missionsauf-
gabe dienen 1 Von sehr weittragender Bedeutung fur das koloniale
Missionswerk 1st das mutige und besonnene Eıntreten des belgischen
Könıgs für die Rechte der Eingeborenen un ıhre Missionilerung. on 1n
seiner ersten Kolonlilalrede Februar 1926 egte seiıne diesbezüglichen
Anschauungen auf rund eliner Reise UrCcC. das Kongogebiet dar. ıel
gerühmt ber auch 1el angefeindet wırd seine 1933 gehaltene Rede, worin

ıne wirklich christliche Kolonisation vertritt und scharfe Krıtiık einer
vorschnellen und übertriebenen Industrialisierung ub  Z Diıe Inaugurationsrede
des eUuUCI Königs 1aßt fur die 1ssıon es ute erwarten 1 Eın
fassendes un abgerundetes Programm 99:  he un Familie 1n den Missions-
ländern‘ weıst die diesjährige VIL M ı onı
Dl August auf, dessen Behandlung angesehene Vertreter der Missıons-
wisenschaft und anerkannte praktische Missionare übernommen haben. Im
Einzelnen werden besprochen Gegenwärtige Lage der Ehe 1m Heidenland
mıt theologischen und arztlıchen emerkungen Vo  e Colomban Glement
O. F Au aro  O, früher Tzt und Leiter des Missionshospitals von
Hankau; die he 1 konfuzianistischen un: modernen China vVo  am
d’Elıa J E Exmissionar un Professor der Gregorilana; Ehe und Familie
1n den literarıschen Quellen un: Sıtten nNndiens VO  e} Dam Reumont

Cap 4aUS Pundschab; buddhistische Familıenlehre VOo  — Charles
TO[. der Gregorlana; Ungleichheıit der Geschlechter und Kinderwitwen In
Indien VO. Quirin, Kapuzinermiss]ionar iın Indıen; Verhalten der prote-

Ebd
ß  &, Vegl. Aucam 3 9 267 3109 s.; Le m1SS10N1 Co dı Gies 329.

Aucam 1, 31 Ebd
Ebd. letzte Jahrgänge verschiedentlich
Ebd 3 y 38 E'bd 3 ’ 75 KeM 3 9 110

15 Hublou J 9 Sa Majeste Lepold 111 par aucamıste. Aucam
3 9 5:  9 Die ede VOo Juliı 193. eb: 33, 330
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stantıschen i1ssion gegenuber der Polygamıe In Afrıka on Monnens 5S.
Tof. der Gregoriana; Katholische Einstellung egenuber der olygamıe VOo  —

Keller . Sp. S 4US Kamerun;: Familie und Mohammedanerrecht VO
Weißen atlter Jbrıx; Mitgift un Brautheime VO  — dem Scheutvelder Missionar
Van den Eynde (KOIlg0), Professor der Kolonlalschule; Lintwicklung Vo  —
der heidnischen ZzZu christlichen Familıenanschaunug Kongo VO Mutter
eres1ia, Generaloberin der Töchter VO HL KTEeUZ; das christliche Jung-
fräulichkeitsideal und die afrıkanısche Gesellschaft VO der Weißen chwester
Juliana; Verheerender Einfiluß des Kınos auf die Familie und die Missionen
VoO  —_ Kanoniıkus Brohee, Professor der Löwener Universıität; un ndlıch
Diskussion un Zusammenfassung des Ganzen; aqaußerdem Fılmvorstellungen
und praktische Vorschläge ur die estigung der Jungen chrıstliıchen Fa-
milıen VO. Van eemput, Kongomi1issionar 1

O, Siavısche G(‚ebiete
Eın frischer Zug katholischer ELrneuerung besonders uch füur das

Miıssı:ıonswerk geht uUrc. den VO russıschen Joch befreiten Katholizısmus
Lıtauens. Die letzte Bıschofskonferenz bestimmt, daß viermal 1m TE
Missionskollekten abgehalten werden sollen ?! allgemeınen Weltmissions-
sonnliag 1m xtober, quf Ephiphanie, einem $a  ba fÜur das Werk der
hl Kındheit un einmal füur die Petrus Glaversodalıtät Bıschof Casımiır
Palterocas Vo  b Panavezys erlıes Maı ein Missionshirtenschreiben
besonders den Klerus (J1anz bedeutend nahmen uch die Liınnahmen der
großen Vereine 1933 Kaunas erzijelte M 1932 mıiıt 7500 Lire
5500 mehr, Telsiai 11 000 stia 000, Vılkavıskis 7000 s{tia 6000 1mM VOr-
jahr. Die Gesellschaft esu gıibt seit Jahren die Missionszeitschrift Mis1Jos
In 5000 xemplaren heraus. Der Nationaldirektor der päpstlichen ereine
verfügt ber 1ne kleine Miıssıonsleihbibliothek. Gut vorbereiıtet besonders
uUrc. eın Eixtrablatt der katholischen Wochenzeıtung mıit 8000 Exemplaren
War der letzte Weltmissionssonntag

Das olnısche Missionswerk ist INn einem sehr erfreulichen acAKs-
in  Z begriffen. 1928 un: 1929 wurden 1n en Diözesen die päpstlichen
Missionsvereine eingeführt bzw. NEeUu organısıert. Der Ertrag des Vereıns
der Glaubensbewegung War für 1933 Zioty. Das rgan
der polnischen Vereinsannalen Z 38 000 L xemplare. Fuür die Miss1ons-
aktıon wurden ıne el weiterer Schriften veröffentlicht Das 1929 e1IN-
geführte Opus TI ZU Heranbildung eines einheimischen Klerus
findet 1U Jangsam In den lateinischen Diözesen gebührende Verbreitung.
Während der erstere Verein” 1,54 Prozent der katholischen Bevölkerung
erfaßt hat, gehören letzterem 1U 0,08 Prozent an  9 8592 Mitglieder mıiıt
42 Zioty Einnahmen 932/33 Das Organ erscheint 1Ln Verbindung mit
den Glaubensverbreitungsannalen. Der K wurde
zuerst on den polnischen Lazaristen eingeführt, 1928 NnNe  ( organısıert und
IN en Diözelen eingeführt; zahlt 1933 300 Miıtglieder In 33 500 Zwöl-
fereinıgungen und 1564 ortlıchen Vereinen. Die Kindheitsvereinsannalen
erscheinen 1m laufenden Jahr mıiıt 000 Nummern als goldene Jubelausgabe.
ahren Posen die nationale entrale für den Vereıin der Jaubensver-
breitung un das Petrus Hılfswerk, un Krakau diejenige für die Kindheit
esu ist, wurde OC das Zentrum für die Unl1io erı pro mM 15S10-
nıbus. Bereits 1919 kam auf Anregung Kardinals va Rossum In War-
schau eın BHureau fur dessen Organısation zustande. 1924 beschlo der
polnısche Episkopat In Gzestochau die regelrechte Organisierung, die dann
unter der Führung des Biıschofs Nomowiewski VOo 0CC 1925 VorT sich gn  g.
1932 gehörten der Unio CGlerı 8408 Weltpriester l. 27 Prozent des Welt-
e  klerus un 271 Ordenspriester ] ”7 Prozent des Regularklerus. In Er-

das Programm ın 34, ı} Juli 1934, NrT. 158 und bes Au  g.
1934, Nr. %

unl 1934 Nr 127 Ehbd prı 1934 Nr 81



345 Freitag: Missionsrundschau

mangelung elines eigenen Organs werden die Vereinsmitteilungen 1n den
Katholischen Missionen der polnischen Jesuıj:ten veröffentlicht Im 1932
fand BL N September der erste Kongreß der Priester für die Missıionen
a dessen Referate 1n eiıner eigenen Broschüre veröffentlicht sınd (Zagad-
nlenila misy]ne). Von anderen Organisationen ınd besonders NneNNeEN

Die Vereinıgung erwachsener Lalen spezliell samtlıchen
Universiıtäten un Hochschulen Polens seıit 1930; s1€e Za gegenwärtig
11 Miıtglieder, die monatlıche Versammlungen en und eın pfer für den
Vereıiın der Glaubensverbreitung beisteuern; das 1933 4u dem 19928
rundeten Mıssıionspratronat der akademischen Zirkel hervorgegangene „Kom-
mittee der Missionspropaganda für dıe gebildeten Kreise‘‘ A 1TIze des aupt-
m1ss]1onsvereins 1n Posen; besonders die
zır kel den Uniıversıitäten Krakau, WOW, Posen, Warschau, ılna,
Gdansk (Polytechnikum) un: Handelshochschule und Sozlale katholische
Hochschule Posen, anıch die entrale sich befindet und das Jährliıche
rgan erscheint, 1934 bereıts 1mM Jahrgang. Seit 19027 ist die Mıtgliederzahl
auf 4927 gestiegen. en den Lal1envereinen bestehen uch Missionszirkel
In den Al theologischen Semınarıen Polens, SOwile So  S, „Studiums  6C bel den
verschiedenen Ordensgemeinschaften besonders bhel den Oblaten der nbe-
fleckten ungfrau, be1l den Lazarısten, deren ugXo Z Krakau
Missionswıissenschaft TU und Del den Jesulten VO  ; Krakau, wel
m1issionNsSswIissenschaftlıch tätıg sind. Rege Miıssionsarbeit wird uch auf den
Lyzeen In den marı]ıanıschen Vereinigungen geleıstet. Die polnischen qaka-
demischen Zirkel zeichnen sich RN durch tıefrelig1öse Eıiınstellung und CNSEC
nlehnung die päpstliıchen Missionswerke. en diıesen akademiıschen
Vereinen bestehen noch unter Salesianerleitung Organisationen der „„Miss10-
narıschen Jugend” mıit 1500 Mitgliedern 1n 43 Zıirkeln Endlich sind noch
die weiblichen Missionssektionen NCHNNECN, erster Stelle die Petrus

miı1t gegenwärtig Arbeıtsbureaus kerner kommt ıIn
eirac dıe Missionsvereinigung on 300 Polinnen, dıe hauptsächliıch
Paramente und lıturgische Gegenstände für dıe nahe Orientmission besorgen.
Diıie c'h Au ga b wird einmal Urc entsprechende
gelegentliche Vorlesungen den Universitäten Posen, Lublin und Warschau,
sodann durch Vermittlung VO  — medizinischen und chirurgischen Jjekten

den Missıionen VO huntehfu un Broken Hall erfüllt. Das augenblick-
1C polnische Misıonspersonal betragt 140 Priester 1ın eigenen polnischen
Missionsterritorien und ın nıchtpolnischen Gebieten, qußerdem Priester
un 51 Seminaristen 1n SO)  S, Kolonistenmi1issionen; 239 Missionsbrüder In
eigenen un 61 In nıchtpolnischen Heidenmissionen, dazu A ın Kolonisten-
gebieten; 338 Schwestern In eigenen polnischen, In nıcht VO  — olen

Somiıt sındgeleıteten Heidenmissionen und In Kolonıstenmissionen.
63 Priester, 100 Bruder un chwestern In der Heidenmission tätıg
DIie Rekrutierung des Missionspriesterpersonals geschieht VOrT allem 111

folgenden Instituten F I 5 miıt 150 Gymnasılasten, 3 OVvVvlIzen
und 115 Seminaristen; Jesuıten mıt 400 Schülern ın Anstalten;

Lazarısten mit ungefähr 150 Gymnaslasten und S Seminaristen;
miıt 240 Gymnasılasten, Ovizen un 124 Scho-

lastıkern; die Steyler Miss1ıonare mıiıt Gymnası]lasten und
Novizen; dıe Hl Famiılie miıt 132 Gymnasıasten, 12 Ovizen und

die Sales]ıianer miıt 4.00 Studenten In Anstalten;62 Seminarıisten;
die Pallottıner mit 3153 Aspiranten und dıe Patres VO de

1a mit 35 Seminaristen. An issionszeitschriften estiehen
gegenwärtig 1n olen nier den bedeutenderen öffentliıchen Missions-
veranstaltungen des Jahres sınd hervorzuheben der anfangs dieses Jahres
1ın Lublin unter dem Vorsıtz VO  — Bischof Fulman stattgefundene
kongreß der polnischen Studenten: dem 100 Delegierte er

Die gemachten Angaben sınd dem ausführliıchen Originalbericht des
orstandes der polnischen päpstlıchen Missionswerke Casımir Bajerowicz
entnommen, der m1r freundlıchst zugestellt wurde.
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polnischen akademischen Studienzirkel eilnhnahmen Trof. Dr Kruszynski
hielt 1ne€e länzende Einführung uüber den Missionsgedanken ıIn der H!
Schrift, Dr Dabrowskı 1n der ersten Vollversammlung eine hinreißende ede
zZu IThema erolein Missionar. Am Jag sprachen Studenten selbst
uber die Technık 1m Dienst der Mıssıonen und über Studentische Missions-
arbeıt, Dr Kowalskı qa1s Vertreter des Episkopates Der die Universitäten 1n
den Missionsländern. Am Tag Sian 1 Vordergrund die große ede Vo.  >

InKowalskı uber die Missionsaktıion un Entfaltung ’geistigen Lebens
Warschau gıng 1m Maı ıne größere 5 Iu miıt Kon-
ferenzen USW. Vor sıch, die Erzbischof Sapıeha In Anwesenheit er
kırc.  1cher und zıiyıler eANorden eröffnete nier der Führung VOoO  b
Kardinal Hlond an Juniı In Posen die jJährliche Versammlung
der National- un Diözesandirektoren der Unıio Gler1, des ere1ins der Jau-
bensverbreitung, der hl Kindheiıit und des Petrus ıebeswerkes sta TOLZ
der allgemeınen Krise wurde eın tarkes anwachsen des Missionsgeistes
festgestellt

TOLZ ansehnliıchen Anstiegs der Missionswerke 1n der
eilowakel 1eg ocnh 1m Sganzen das heimatlıche Missionswesen noch schr
1im 5  nNn. Der ereinder Glaubensverbreitung erzıelte WAar sia

Lire 190292 ehn TEe später 402 Lire, ber das MmMAacC
UT ungefähr 0,118 qauf den opf der katholischen evölkerung Das
der Kın ı 1931 100 000 FT., 1932 112 230 und 1933g
Fr. Einnahme Einem Bericht Msgr. Feierfuchs, des Landesdirektors der
päpstlichen Missionsvereine 1n Deutsch-Böhmen und der Missionsnummern
des Verbandsblattes der deutsch-böhmischen Geistlichkeit VO August

SOWI1e dem Jahresbericht des Werkes der Glaubensverbreitung
Vo 1934 ist entnehmen, daß namentlich 1n ordböhmen das Missions-
wesen sich TOLIZ der Krisenzeit immer mehr entfaltet In der 1Öözese eıt-
moriıtz TAChHien 933/34 auf der Glaubensverein 191 452 KT., die hl ınd-
heıt Bn 000 Kr und das Petrus Liebeswerk ; Br 709 Kr ank der rühriıgen
heit 27 000 Kr und das eIrus Liebeswerk 709 Kr ank der rührıgen
Tätigkeit Msgr Felerfuchs und des Präsıdenten der Unio erı Msgr Zirscheck
Volkkundgebungen für dıe Missionen stattfinden. Kıne Anfrage der bel-
gziıschen Aucam ergab, daß besonders dıe Mı

noch Stiar zuruck ist. Es estiehen 1UT studentische
Missionsvereinigungen: für Böhmen 1n Prag; für ordböhmen 112
Tetschen und iın ahren ıIn elehra: Das Prager rgan .5  an olä
Der Herr ruft‘‘ erscheint seıit 1934 1n Verbindung mıt dem tudentenorganrn

1n äahren dıe„ J1tro  66 Von freudıger Zuversicht eiragen schreitet
Steyler Gründung stetig A 8 E 1933 WaIien CN Te seit der
Inangriffnahme des ersten Missıionshauses In Mocenoc, das 1928 auifgegeben
und ıLra eingetauscht wurde. Fur die hiler Staatsgymnasium
VOLT sich gehenden Studien werden die Aspıranten In den Fılıialen von
Vıdina un Stayvynık vorbereıtet Insgesamt sınd 244 Studenten, Patres,

Bruder und Ovizen ne. Postulanten, die anfangs 1934 der Steyler
Missionsgesellschaft In Mähren ngehörten Eıne große Missionskundgebung
bıldete die Weihe der diesjährigen St Gabrieler Neupriester In Nıtra auf
Christı Himmelfahrt 14

Jugoslavıen mıit seinen ; Millionen Katholiken ıst In irohen
Wettbewerb eiretien mıiıt andern m1ssionlerenden Ländern Jesuiten VOTLT
allem unier en Kroaten und Lazarısten be1ı den Slowenen unterhalten
Apostolische Schulen un Missionshäuser. Erstere geben di Missıonszeıit-
schrift Katol m1sı)e mıit 000 un einen Missionskalender miıt Exem-
plaren heraus, eiztiere eine Zeıitschrift mıit 000 und einen Kalender mıt

000 Nummern. uch a  en die Jjugoslavischen Jesuiten 1m Gangesdelta
ach LM'!  C 3 9 139 Qaus x ach Maı 1934, Nr. 110

0 Ebd 18.—19 unı 1934, Nr 140
Vgl OPF Ann St. Enf 3 9 202
Aucam 1933, 292 s Privyvatmıiıtteilungen.

Zeitschri: für Missionswissenschaft. 24 Jahrgang I4



350 F  creitag  m} Missionsrundschau

vo  ; den belgischen Ordensbrüdern einen Missionsdistrikt uübernommen. Das
Werk der Glaubensverbreitung hat TSst In Ljubljana und Marıbor tiefere
urzeln geschlagen, ist ber 1n en Diözesen eingeführt und 1933
1ne Einnahme VOoO  - 339 095 Dın 4.1 Q924. 1925 Die Unıio erl zahlt
nahezu 2000 Priester als Mitglieder, Prozent un hat Sekretarijate
Z.Uu Ljubljana un Zagreb. Es nıcht tatkräftiger Propaganda der
Unio Gler1 VOT allem für Missionsfeste un Druckschriften SOWI1e Licht-
ılder- und Filmdarbietungen. uch kleinere Gruppen Zu Herstellung Vo  w}
Paramenten und dergl sınd vorhanden. Die Zahl der jugoslawischen Miss1io-

beträgt Zt ungefähr Slowenen, davon 10—12 Priester, ebensoviele
Bruder un twa Schwestern. Die Zahl der kroatischen Missionare ist
noch unbekann 1:

talien
Wohl kaum In einem anderen an ist die allgemeıne Mi1ss10ns-

beteilıgung STIAar emporgetrieben worden w1e In Italıen seit dem Kriege.
Seine Impulse hat offenbar ZUuU großen eil VO den römischen kırch-
lıchen Miss]ionsinstanzen selbst erhalten Die Einnahmen des
vereıns sind allerdings schon 1932 fast Mıllıon gegenüber 1931 auf
5 102 493,95 Lire gesunken * und uch 1mM Kiıindheitsvereın ist eın
uüuckgang Vo 1 693 017,65 1931 qauf 1 622 1932 und qauf
1 532 1M Berichtsjahr 933/34 verzeichnen Vor allem 1mM Klerus
bluht das Missionsinteresse. Mitte MarTz 1 Römischen Propaganda-
palast der Nationalrat der Uni1o E LA Die Jahresbilanz des atllıonal-
direktors larappa ergab, daß In fast en Dıözesen 1mM Hl Jahr besondere
Missionskonferenzen abgehalten wurden. nde November 1933 verhandelten
die mittelıtalhenischen Diözesandırektoren zwecks einer strafferen Zusammen-
arbeit. Für Seminaristen wurden 61 Missionskurse der Konferenzen SC
geben In Zweildrittel der Seminarien finden wöchentliche geistliche Missions-
tunden miıt Entrichtung eines Almosens sta Die halbmonatlıche Verbands-
zeitschriıft erscheint 1n 165 000 Jahresauflage, außerdem das Annuarıo
Missionarlo und der Pensiero Miss1ionarIı1o. Ausgezeichnet funktionierte uch
1ın diesem Jahre wleder der Kranken-Missıionsopfertag Pfing-
sten dank sorgfältigster Vorbereitung ıIn 200 J1Özesen für 260 000 Kranke 1n
1435 Hospitälern. Das 1NECUEC Jahresprogramm sS1e. einen großen Mi1SsSs101Ns
kongreß für 1934 unter dem ‚„„Die Missionsidee 117 christlichen Leben‘,
ıIn Famiulıie, Schule und In der Öffentlichkeit VOT. DIie Mitgliederzahl der Unio

uch dem 19392 stattgefundenen ersten LehrerCleri beträgt 224
S ß soll nach zahlreichen örtliıchen Tagungen (Mailand,

Brescıa, Novara, Alba, Saluzzo, Trient USW.) alsbald e1INn zweiıter allgemeıiner
KXUTrSUuSs folgen nier die Leitung des Vereins der Glaubensverbreitung wurde
das Werk 11 geste Von großen rfolgen berichten
dıe Jesuıjten A us ıhren „Missions-Hilfswerkstätten‘ Mailand, odena,
Neapel, Rom, Venedig usSW. ©. Sehr hbeträchtlich ıst der Anteil der m arıa -

Missionshilfswerke, Ww1€ bel der Miss1ıonstagung auf
der Sozlialen Woche der weıblichen Jugend 1n Rom ıch zeigte. Der Missions-
sonntiag W irug bel ıhnen alleın 1 071 Lire ein qaußer 190 956 Lire

en fuüur die Päpstlıchen Missionswerke Eıine große Missionslotterie
für ihre indische Missıon ultan veranstalteten die Römischen Dominikaner,

sich aps und Königin mit großen Beiträgen beteiligten Blühende

ach eingehenden liebenswürdigerweise mI1r zugestellten Mitteilungen
aus Ljubljana, Brief Julıx 1934

OPF Annales Ste 34’ 201
MäÄTzZ 1934, Nr

1934 Nr Q1; LMC 3 9 3903s cuola MISS10N1.
M' 3 9

Missioni Co dı (nNesuü diversım 1933A S 34, 21 Jull, Nr 167 Maı 1934, Nr 114
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Miıssıionnen hat Turın?: se1ın großer Heıiliger Don BOosco wiıird diese
Vorbildhch 1mM finanzıiellen Hılfsdienst derBlüte gewi1iß noch mehren E

1SS10N ist Maıland, das 1933 In sSe1INer l1Öözese alleın mıit Vereinsgaben
un! Almosen Weltmissionssonntag nahezu Miıll Lire aufbrachte 1 An
der Maıländer Universität fanden 1 Dezember 1933 Miıssionsvorlesungen
sia qls erste Etappe für dıe Errichtung eines miss1o0nswissenschaftliıchen
Lehrstuhls 1 Das Maijländer Sem1ınar hielt ın Hongkong das übliche (General-
kapitel ab, das Bischof Lorenzo Balcon1ı VO  - Han-Schung ZU Generalobern
wählte L Von bedeutenden Diözesan-Miıssıonstagungen und schonen Ein-
künften berichtet ferner be] Maiıland Brescıla, das 1mMm
Maı fast Wochen 1mM Zeichen der Missıon sian: und ungefähr 1 Mıll Lire
für dıe päapstliıchen er 1mM Jahr erzijelte 1: uch r A In wılıeder
iıne große Miıssıionsausstellung mıt onferenzen un öffentlichen Veranstal-
tungen q d verband miıt der diesjähriıgen Antoniusfeier 1ne Miss1ons-
ausstellung VO Zentralafrıka und überdies VOT eier und aul ZWEeI
Missionstage der Unio Cilerı miıt dem Die 1SsS1o0n dem 1 Be-
wuıundernswerten Aufschwung hat das Missionswerk 1n der Diözese ın e
SCHOMMEN, w1e auf den beıden großen Tagungen VO Udine und T1olmezzo
1m unı festgestellt wurde. 4.9aSs der n Klerus nımmt teil Seit 1927 ınd
auch 200 Missionsberufe ALLS der Diözese hervorgegangen. Die Organisation
ist edellos aufgezogen 1 10 das bisher noch weniger für die
1SS10N erschlossen WAÄäT, ıst VO 11 bis Marz VO Studenten der Univer-
sıtätslıga 1n Konferenzen bearbeitet worden, denen 3500 Personen bel-
wohnten Die Tagung Wr VOTL allem geistig hochstehend 2 In Palermo
bildete der Diözesanmissionskongreß 1m Junı1 ı1ne eTstie Etappe ZU allge-
meinen Erfassung der Gläubigen für die Missionen 2 Unter vielen andern
ıst endlich 11LU‘ noch (‚atanzaro mıit einer großen Miıssıionsausstellung,
bereits die driıtte (!) hbesonders fuür die Jesuiten qauf Geylon Z erwähnen.
Darqnter Waren hochfeine Handarbeıten für diese Missıonen

Frankreich

Gewaltige Leistungen für die Heiıdenmission hat VOTLr wWw12€e nach Frank-
reich aufzuwelsen. Fuür den ereın der brachte

VO. 1922——39 703 Lire auf, 3 19392 selbst 7 015 Luaıre
das Werk der 1t 1933 5341 FrT. gesecn 4492 1 VOor-
jahr und 4 680 1931 Die 1932 Lalle 1ns Leben gerufene und
VOoO Kardınal Lienart protegierte Associjiation POUT L’Union Fraternelle entre
les Races ucem) organiısıerte dıes Jahr VOT der großen Sozilalen
0CC Vo  z} Nizza Studienkonferenzen, auf denen {i{wa Vertreter Ver-
schıedener Rassen Uniıyersitäatsstudenten unter kompetenter Leitung
nach christlichen Grundsätzen Rassenfragen studieren, ahnlich w1e VOT der
letztjährigen S0ozlalen Woche VO: Reims Die noch Jjunge Vereinigung ist
An ılle zentralhsiert. Sıe hat bereıts ıhre Mitwirkung für iıne Mıttelschule

Hue zugesagl; ebenso für eın m1ıssıoNnNsarztlıches Unternehmen 1n AaMeTunN-

Jul 1934, NrT. 165
Vgl die beiıden Festnummern des Bollettiono Salesiano Aprıl-Maı un

Junai-Juli 1934
Mai 1934, Nr 100 34 (15 J 181

13 LMC 34, 153 und 24.0 und 4202
1934, Nr 146 Maı 1934, NT 103

15 LMCG 3 $ 357 Maı 1934, NT 120
Maı 1934, NT 121 Maı 1934 Nr 114

OR 1934, Nr 149 unı 1934, Nr 146
31 1934, NT 1934, Nr 146

A 1934, Nr 151
Vgl OPF ach Annales Ste Enf 34, 201
Aucam 3 5 276
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Yaunde. Die Mıtgliıeder erhalten 1ne kernige katholische Führung durch
kxerzitien, Studienwochen und “achzirkel für Sozlologie und Politiık. Im
(O)ktober 1933 konnte ennn elgenes Heim und Sekretarıat In Lille bezogen
verden Als Präsıdent steht a der Spitze des Unternehmens der hervor-
ragende Rechtsgelehrte Garrigou-Lagrange [0201 Bordeaux. Eine weitere

Gesellschaft mit Missıionsbestrebungen 1ıst die (Dr
9 ıl speclell für die Frauenwelt, deren Hebung S1e tatkräftig erstrebt

Als rotektor steht der Erzbischof VO Parıs A der Spitze, als Präsidentin
M me la Comtesse ean de ange Die Eröffnungssitzung an unter Teilnahme
OCNAHNSsSieTr kirchliıcher un d burgerlicher Persönlichkeiten Maı 1n
Parıs stiat Bereits seinen driıtten großen Kongreß konnte der französische
Studenten-Missionsbund VO 17 bis März Toulouse ah-
en Gegenüber dem ersten 1931 1n Parıs be1l der Kolonı:alausstellung un
dem zweeıten In Lyon 1932 Wr ın jeder Hinsicht en Fortschritt Das
beherrschende eMAa WT ‚„„Les Ententes iraternelle entre les Races‘. Sowohl
hervorragende heimatlıche Verfechter eEiINeTr christlichen Rassenpolitik w1e
uch Vertreter verschı:edener Rassen selbst kamen Wort Louis nJjoula
referierte zunachst uber den Stand der Bewegung der Missionslıga selbst
Yrl Suzanne CGhauvet behandelte den Unterricht In den Miss]ıonen. In der
ftejlerlichen Sitzung des Kongresses stiegen wel große orträge, das VO
Dr. Nguyen Huy Lal 4US Indochina ‚.ber die sozlalen Einrichtungen der
Annamıiten und das V O dem Kolonialjuristen TOfT. Garrigou-Lagrange (Bor-
deaux) über die sSozlalen un rechtliıchen Folgen 4A US der Bekehrung In Afrıka.
Abbe uperTray sprach 1 weiteren Verlauf der Verhandlungen uber den
chinesischen oyer Lyon, Mlle Suzanne eclercq uber Parıser Missions-
studienzirkel, ules Belpeer über 99 Lucem‘“, Advokat Keynaud uüber
Raymond Das Schlußwort hielt Msgr Solages qals Rektor des Institut
Gatholique un d gipfelte 1n der Aufforderung, der Neugründung und dem
Ausbau der ektionen uberall miıtzuarbeıten. Der gemeiınsamen felerlichen
Osterkommunion und Missionspredigt VO Msgr Arthaud uüuber das Werk der
Glaubensverbreitung folgte A, arz £1Ne Walillfahrt nach Lourdes, die on
Bischof Gerlier mit Missionspredigt und für die M.issıonen abgeschlossen
wurde. Besonders verireten ALrCN unter den studentischen Teilnehmern
Paris, €e, Besancon, yon, Straßburg, KRouen, Rennes, Glermont, Marseıille,
Montpellier und Bordeaux, Angers W1e uch die elgische Aucambewegung

Löwen In s findet dies Jahr 1934) der mediziniısche
Kursus 4Ür Missionaspiranten statt mıiıt einem xtirakursus TUr dıe ITrO-
pıschen Kran  £e1ten TO Zahlen VO Hilfeleistungen weiıst der M1ISS10NS-
arztlıche Verein L’Aıde medicale auxX MisSs10ns qauf 1m TE 1933 wurden
4.000 Kollıs mıit Hilfsgegenständen und 2000 Buchsen miıt 11C. versorgt aqaußer
zahlreichen Medizinlheferungen. Von den Missionsinstituten meldet das

r die Anghederung einer Schwesterngenossenschaift für
die eigenen Miıss1ıonen. Das Novizıat WUurde Oktober 1933 1 Schlosse

Lamoaotte eröffinet Umfangreıiche ammlungen hatte {ur das Semıinar
das OQeuvre des Partants besonders 1n SeINeET Abteilung VO: £eNNES auf-
gebracht 1 TUr die Missıionen erhıelten Ss1€e Halfe in den französischen
Oblaten, die 1934 1m Norden VO  w} Laos eın Gebiet VO 200 000 akm mit
einer halben Mıllıon Bewohnern, davon 2000 Katholiken übernehmen 1 Das
Haus für erholungsbedürftige und altere Missionare 16 beherbergte
1933 400 Missionare und bereits 3000 Miıssıionaren Verpflegun;:  5  g geboten
un 600 kKonferenzen, davon 933 gegeben 1 Größere Miss1ons

EeNdOT D 391; vgl EDl 2858 1 5 Ebendort 34,
S den Bericht 1n 34, 228 und ın Aucam 34, 135 142
l Mal 1934, Nr 124

MC 3 9 H nach dem rgan des Werkes Guide vmissionnaire 34,
Y Annales 3, E K M 34, 104

Ebendort 141— 143 34, 126
eNdOT 34, Pıerre l’Eremuite, L’Oeuvre la plus charıtable et la

plus comprehensive des eMDS modernes.
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tanden sia ennes mıl ergreifenden Rehliqulien-
PTrOZESSION Iiwa 25 Kongregationen hatten ausgestellt 13 ferner . Limoses
10 Maı d verbunden m11 regelrechten Missionswoche welcher der
Bischof VoO  - Limoges präsıdierte nd wobel Abht Desgranges 1 11€ große ede
uüber das Missionswerk hıelt zunachst uber Frankreichs Anteial daran, sodann
uüber en zıvyılisatorıschen er gegenuüuber den zerstorenden Kraäatften un der
Propaganda des KOMMUNISMUS und Materialiıismus ebenso an se1ıtens
der Lazarıstenmissionare au 112 15 un.d endlich Parıs innerhal. der
großen Saharaausstellung 16 Zu dieser letzteren steuertien dıe Verwaltungen
verschiedener Läander nNId Regierungen hochherzig be1ı Eiınen Mehrertra
VO  - 000 KTrces J  _-‚  N fruüuher Tachte die Arbeitsausstellung und der Verkauf
relıg10ser Gegenstände den Missıionaren Geist 1 Br NC unerwähnt
soll bleiben die Herausgabe allgemeınen Miss.ionsstatist:k durch
den erfahrenen Statistiker Lesourd dessen Werk @ Monde T
19:  n sehr schätzenswerte W auch langst nıcht allseıtige Fortsetzung
VOIl Arens J 9 L, tat actuel des Miss10Ns (Louvain 1932 un der Mıss10nes
Catholicae, Statistica, Roma 1930, und SeCe1INECS EISECNEN Annuailre Missionaire
ÖOl aTıs) darstellt 18

Sp.  en un oriuga.
In Spanı)en hat das er der Glaubensverbreıtung 933/34

se1ınen en anl gehalten 1922 kamen 603 082 45 1ıre IN 19392 985 84’7
qauf den Kopf der k  1&  atholischen Bevölkerung kommen 565 Das DpUs
T1 nahm 933/34 So  Q 000 Pesetas zu 1 Der N ON

esnu Vereın W16e6eS mıt 361 618 Fr 1 218 Fr WENISET auf qals
Die Unio erı PrLrO missıionaıbhus Vo Barcelona 1e pPT1 ihre

Jahresversammlung der Diözesanvertreter ab Danach fanden 1932 120
Missıionstage 60 orjahre statt An Almosen wurden dabe1 erzijelt
; 450 Pesetas 7al  n 000 1932 Mit großzügıiger Propaganda WarTr der
allgemeıine Miıssıionssonntasg I Oktober 1933 vorbereiıtet worden en all-

Referaten auf der Versammlung kamen qals Beschlüsse heraus
er Priester muß Mıtglıed der Unı1o CGier!] SCIMHN In Pfarrei darf

keın anderer Verein für dıe Missıon gyepfegt werden ehe dıe allgemeinen
organısıert sind In jeder Pfarreiı soll C111 Missionskommission unter em
Vorsitz des Pfarrers errichtet werden und quGßer dem großen W eltmıiss]0ns-
sonntag LST jede Pfarrei qauf besonderen Missıonstag verpflichten *
Eıne Art zweıten m1ıssıologaschen KuUursus ist geplant für Jul1ı-
August 1934 Rahmen der qllgemeinen Sommerkurse der Katholischen
Aktıon Santander Dieser 14täagıge Miss1ionskursus soll VO. bıs

Jul: dauern? und besonders tolgende Referate abwıckeln Die Ursachen
des Fortschriuttes der katholischen Mıssıionen VO Zamesa Die Pro-
eme der Bekehrung VOoO Dr OTC1lIiO das mMlıss]1ONarısche ea der indischen
Gesetzgebun. VO F de Lexartza F M der Völkerbund und dıe Mis-
S101N€N VO Dr de Brandıaran che Missıionspädagogik bel den Indıanern vo

ayle und das Apostolat der Intellektuellen und für dıe Intellektuellen
Vo  - Kanonıkus Artero 4 Diıie haben Oktober 1933 ihre
ersten 4aLiTres und Bruder die NEUE Ghinamission VO Wuhnu entsandt

In Portugal ErISC. gunstiger Missıiıonswıiınd seıtens der Regierung,
dıe übrıgens abgesehen VO verschıedenen Etappen HMMeET missionsfreundlich

Maı 1934 Nr 104 Libendort unı 1934 Nr K
15 Missıons des Lazarıstes Öls Junı1 1934 Nr 148

Annales C Sp S 1934 160 und 192
Lesourd Le Monde I11LLSSIONNAaLT E 1934 Parıs 193

ach El 1g10 176
ach Annales Ste nf 196 ss
Espana Mıssıonera 1934 (XI J.) Nu 121
eNdOT 124 Aucam 34 191 s El Siglo 214

11 Juh 1934 NT 158
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wW.ar Gemäß dem Missionsdekret VO Oktober 1926 erhalten die Mis-
sionsgesellschaften Jesulten, Franzıskaner und Weltpriestermissionsinstitut
ZUSaImnmen 1:3 Milliıonen Francs füur die Heimatanstalten; qauf dem Miss]ons-
felde erhalten die Obern das C der Erziehung der FEingeborenen und
werden bel der Regierung UrCcC. Prokuratoren verireien. 1le Miıss]ıonen
halten Gratisgeländezuweisungen VO 2000 Hektar, alle Misslonare bekommen
monatlıches Gehalt; qlle 6 Te wird iıhnen freie Fahrt nach Europa gewährt
und jedem eın Ruhegehalt zugesichert

190. Großbritannien
In 1a alt die Steigerung des 1Ssionsinteresses Der V e

1ın be tu allerdings weist große Verschieden-
heıten IN den Jahreseinnahmen seit 19929 auf; 19292 näamlich 42741514 Lire,
1923 588 984, 19924 761g 1925 8349 1926 S02z 1927 90927 674,
1931 90792 910, 1959 572 000 Lire Der Kındhelt-Jesu-Verein nahm
933/34 U: 51 350 Fr und erreichte 358 487 Fr.® Vor em die M ıll

ıl  s St.-Josephs-Missionsgesellschaft rireut sich großer Zugkraft. Der
Generalobere Bischof Bıerman konnte 4A11 Juli Miıtgliedern, die
Höchstzahl seit dem estehen der Gesellschaft, die Priesterweihe erteijlen.
Es WT zugleich die größte Zahl e1ner Priesterweihe 1n England eit der
Reformation 933 24 Die angegliederte Schwesternkongregation
der Franzıskus-Missionsschwestern Vo hl Joseph elerte 1933 ihr goldenes
OÖrdensjubiläum und zugleich ein Generalkapitel uch Miıll ıll spricht
VvVo  — utlen rsolgen besonders der Beförderkreise Im Heythrop-College hat
eıne Student 1ssıon Leagne <ye. für höhere Schulen un: Universitäten.
(KM 3 9 249).

er Andrang den Missionsgesellschaften und Studıenhäusern 1n
1land ist stark, daß viele Aspiranten zurückgestelit werden mussen. Da
dreı große Seminarien, die bisher für d1ie englisch sprechende Priester
lieferten infolge eigener Seminarıen 1n diesen ebleten jetzt ihre mehrere
ahrhunderte Jange Sendung erfüullt aben, kann mit deren Umstellung
Missonsseminarien gerechnet werden, wWwW4S wıeder eine sehr große Vermehrung
der Miıssıonare deuten wuürde. Das gilt auch VO dem eruhmten Mainooth-
Sem1nar, das bereits in großem abstabe diese Aufgabe erfüllt Eıne ın
Irland noch NıCH: dagewesene große Missionsaktion ist UrCcC. 1N€ Rıesen-
m1ıSSiONSausstellung In Dublin Vo August bis eptember on

ırlandischen Missionsinstituten inszenliert worden. Namentlich die
teilung fuüur m1ss]ıonsärztliche Fürsorge en die Junge medizinische Welt stark
auf den Missionsberuf

Aus La n .d melden die Weißen alier die Errichtung des ersten
Missionskollegs

il Ord- un Siüidamerika
In Kanada haben die Missionare VO HL eis Gatineau bei

Ottawa ein eigenes Scholastikat für Missionsschüler aufgemach Kanada
hat seıt 1931 einen Lehrstuhl für Missionswissenschaft der katholischen
Universıtä Ottawa und eitdem ıne jährliche Mıssıonswoche. Oktober
dieses Jahres soll ınter dem Patronat des Priestermissionsbundes und der

34, 274 L’'Litat portugals ei l1es MiSS10NS de S: Colonies; OC.  a
Imper10 01073112 de miss1onNes relig10sas. Broteria, u11n 1933, 341—350

OPF Annales Ste Enf 34, 196
Or Julı 934, Nr. 166

A, Annales St Jos ongregatıon Miıll ıll 1933, 156
3} St Jos Advocate vol. XIV, Nr 31 108 s
Ö en 341 138 142 149

ach August 1934, Nr 198
» Eiccles1iastica 1934, Nr EM 33, 341
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verschiedenen kanadischen Missionsinstitute die erste ] Ö s E
q f 0C. stattfinden Das Programm wurde bereıts In der

ersten vorbereitenden Kommitteesitzung August festgelegt. Kardıinal
Vıillenena hat sıch persönlıch orträge für den Klerus vorbehalten Andere
Referate sollen die Pflicht der Gläubigen Missionswerke behandeln
Besonderes Verdienst diese 0OC. omm den kanadıschen Oblaten
namentlich dem Rektor der Universität G(nlles Marchand O, M
(Tıdes un: Le TO1 awa Vo 34)

Für die ] n 1 o te LIe ordamerıkas konstatıerte Ber-
nardo eyıer, Super10r der Maryknoller Chinamiss1on, daß eit 1918 ıch eın
vollständiger Umschwung 1M Denken der Amerıkaner zugunsten der Miıssionen
vollzogen habe Die Einnahmen des ereins der S 1
CUNg stiegen VO 496 766 oll E 19292 bıs qauf 802 oll L
929/30, sınd aber bereıts infolge der wirtschaftlıchen ote und der schlech-
teren Valuta qauf 17 716 1932 gefallen während der Kınd-
heitsvereın VO 4. 380 000 FT 1931 auf 2910 000 1932 und auf

479 n 933/34 gesunken ıst eın Missionsere1gn1s wurde das
uD1.11aum der Gründung des Staates aryland VOL 300 Jahren der
Georgetownuniversität festlıch egangen un namentlich Vo Apostolischen
Delegaten Cicognianı die Piıonlerarbeit der ersten Jesulitenmiss]ionare hervor-
gehoben *. Die Society of CGatholiece Medical Missionarles, die
1925 VOo Frl Anna Dengel un dem Pater athıs gegründet wurde,
hat bereıts ehn Mitglieder 1n den Missionen und 1MmM Novizl]at Brook
and. Seit wel Jahren besteht eine Fiılıale auch 1n London, VO  —
bereıts woölf Zu weiteren Ausbildung nach W ashıington gesandt wurden
Das katholische Nachrichtenblatt News Service meldet aus Washington, daß
eın Tzt Dr Mongıiolı und Frau mit einem Einrichtungsmateri1al VO.  ‚}

000 Dollars 117 Wert nach Kalfeng übergesiedelt sıind, dort eın Mis
s1onshospital eröffnen tarke Einschränkungen 1n ıhren Zuwendungen
. diıe Indianermissionen mußte dıie vornehmen. Waren

1932 noch Dollars, dies Jahr U dıe kleinste Quote der
etzten fünf TE kaın großes Ereignis biıldete die el des ersten
In L Philıpp Gordon VOoO Stamm der Chippewa. Nach
seinen Studiıen ın Innsbruck und Rom ıst jetz alıs Pfarrer 1mM aa
Wisconson angestellt eıtaus die größte Aufmerksamkeı erregte aber die
Weihe der ATStTEenNn Negerpriester au dem Stevler eger-
priester-Missıionsseminar Bay 5i Louis1®%, Diese 1eTr
Erstlinge ınd Mitglieder der Steyler Mıssionsgesellschaft, die für sıe uch
eaın eigenes Heim 1ın der ähe iıhres Wirkungskreises errichtet Mıt der An-
stellung der Negerpriester befaßte sıch eingehend die letztJährige Bischofs-
konferenz der Ver. Staaten INn Chicago, Geplant WAar ıhNre erste Betätigung 1n
der Diözese lexandrıa (La) woSsesen nunmehr In der Diözese 'ayette, die

katholischen Negern (50 000) reicher ıSst, iıhr Arbeitsfe erel 1n Angri{ff
SCHNOMMEN ist 1 Das Seminar Bay Louls ist erst 1933 1n DNeE UE Räume
verlegt worden und zahlt noch cholastıker, Klerikernovizen und
4 Gymnasıasten L Zur weıteren Verständıgung der Rassen In
den Vereinigten Staaten fand 4111 Pfingstsonntag ın New ork 1Ne
eigene Versammlung stia quf welcher besonders der edakteur der Gatholic
oerld (nllıs den unchristlıchen Werdegang der nordamerikanischen
Neger und der Negerfrage brandmarkte, der edakteur Vo The Commun-
weal Wıllıams dıe Negerirage als den Prufstein der Katholischen Aktıiıon
In den Vordergrund  D ruckte und der Präsıdent der Laijienunion Anderson

prı 1934, Nr u. April, Nr.
OPF Annales Ste Enf 34., 203

5 Maı 1934, Nr 104 6 4, 75
Maı 1934, Nr 107 unı 1934, Nr 137

Miıssionen August 4 $ Nr
SMB 1934 Julı un Amerık. Fam 1934, 195 376
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dıe Ansıcht der Inferjorıtat der eger widerlegte, die Eiınheit des Menschen-
geschlechtes hervorhoh un dementsprechende Forderungen ur die Kırche
und die 1ssıon In Licht tellte Es wurde sofort eın Komitee gegruündet,
das zunächst In New ork der Überbrückung der KRassen arbeiten soll;
ferner wurde £ein Aufruf die Studenten erlassen, ın diesem Sınne Z
arbeıten. Von den Studenten Vo Manhatville kam alsdann der Aufruf heraus,
der Eıintreten für eC und Gerechtigkeit gegenüber den Negern fordert;

e1NEe Oilıche und freun:  ıche Behandlung ZUF Pflicht macht und q IS
Parole ausgıbt Dem Ne  a  er immer ein freundhliches OT Es 1S't keine Frage,
daß dıe katholische Negerm1ss1on eın gutes Stück vorwaärts gekommen ıst 1

Aus Sudamer ınd während des SAaANZCNH Dezenn1]1ums 1922—332
ILUT 219 348 Lire füur den Verein der Glaubensverbreitung eingekommen,
der Kındheit-Jesu-Verein meldet So  a starke Rückschritte 1931 die
Einnahmen 596 407 PT: 19392 noch 457 202 1933 1Ur noO  h 212 280 1 off-
nungsfroher ind die Mıtteilungen u ber die gute Entwicklung der Steyler
sudamerikanıschen Missionsstudienanstalten In Brasilien, Argentinien un:
neuerdings uch iın Chıle Dem Juvenat 1n S1ti0 (Min. Ger.) konnte 1931 In
antio Amaro (S aulo) das Scholastıkat angefügt werden. Das argentinische
Semiıinar GCalzada zahlte 1933 bereı:ts Priesterweihen ın einem TE
Eın Schmerzenskind ‚st och das Juvenat bel Santıago 1n Chiale, verspricht
ber nichtsdestoweniger eine gute Entwicklung 1

12. Asien und Australien
Eın sehr erfreuliches Zeichen zunehmender Missionsgesinnung 1ın der

Weltchristenheit LSt die wachsende Missionsbetätigung der Neuchristen 1n den
Missionsländern elbst Für den Q 81917 86@CNHeen Erdteil ıst der
Jahresbeitrag ZU Verein der Glaubensverbreitung VoO 55 855,90 Lire
1929 auf 431 039,83 ; 1932 gestiegen. Namentlich Indıen hat diesem
Aufstieg Anteıl, das VO 18 531,42 aquf 172 emporschnellte und VO.
den 719 Einnahmen 1n den ahren alleın 1 486 123,45 L 4 Iso
ber die Hälfte ÖOn Sanz Asien beisteuerte ark zurückgegangen sınd aher
uch hier 1n den etzten Jahren die Beiträge der großen Vereine, beiım
Kıiındheitsverein VO 452 Fr 1931 qaııf DA 1932 und
qauf 167 933/34 InTt St Mary College Kurseong mıiıt 15 Pro-
fessoren und 120 Studenten, 105 heologen, hat iıch nach dem
Vorhilhda der belgischen Pro Apostolisbewegung 1ne te
S 1 onslıg gebi  eT,; deren Programm die Verbreitung der Missionsidee ist
„Rayonnez!‘ Wenigstens s1ieben Mitgheder werden für eine Sektion erfor-
dert, dıie alle jerteljahre dıe Generaldirektion berichtet Das gemein-
Sa1lıe Or  5  an erscheint IN drei prachen, englisch, hındı und bengalı. uch
eın Pressedienst hbesteht ınnerhal der LA dıe monatlıch bis 500 FExem-
plaren katholischer Schriften absetzt

Auf den Phılıppinen entisian 1m etzten Jahre das erste eigent-
lıche Miss:onshaus DZw. Juvenat, dessen Eröffnung für 19. anberaumt ast
Dem Steyler Provinzialobern Buttenbruch auf den Philippinen sagte
Pıus ALl ıIn einer Privataudienz uber  a diese Steyler Gründung: „Geh hın
un d errichte eın Missionshaus. “Tziehe HbTrTave Philiıppinenknaben Z guten
Priestern. ac S1E rauchbaren Missionaren Eurer Gesellschaft un
sende s1€e hinaus den Heiden des OÖrientes Das ist die wichtigste Aufgabe
FEurer Mıssıionare qauf den Philıppinen‘“‘ *,

uch 1m unften eltteil Au i 9q- 12 resg e siıch für die Missionen.
Der neuernannte Apostolische Delegat richtete entsprechend SCINeET 1Tekien

13 d—en—Ber-icht 1n 25 unı 1934, Nr 46 nach SEervwce.
ach SMB verschi:ed. u Privyvatmitt Vgl
Annales Ste Enf
Revue Miss. ( 4, 2A12 un ucam 3 196
B 3 E 10585 1) Buttenbruch In einem Brief nach Pfaffendorf

die Stimmen Missionen
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Weıisung KRom e1Inen dringhıchen Appell die australischen Katholiken
ZU Betätigung In den drel großen päpstlichen Missionsvereinen und hbeson-
ders für dıe Bekehrung der noch 60 000 wiıld ebenden Eingeborenen., Die
Fıdeskorrespondenz, die diesen erıch veröffentlicht, weist gleichzeitig qauf
den 1m Dezember ıIn Melbourne stattfindenden Eucharıstischen Missions-
kongreß hın Das Festprogramm s]ieht die besondere Feler des Festes des

Franz XMaver miıt Predigt 11eSs Mıssionsbischofs un d Pontifikalamt VOT
In den Sıtzungen sollen amentlıc die qustralischen und Ozeanıschen Mis-
s1o0nen ausgiebig behandelt werden. Damlit verbunden ist nach europäischem
Muster e1INe große Miss1ionsausstellung geplant

ERE

ZUr Finanznot der deutschen Missionen!
Von TOof. Dr Schmidlıiın ın Münster

Was WIT schon Vor Jahresfrist voraussahen, T jetzt Immer täarker
eın und 1ost sich bis ZUTrE Katastrophe Aaus: daß NsSeTe Missionsfelder, die WIT
ınter den großten Opfern uüuber den Krieg hinaus Teder 1LE  a ubernommen
un: bei er eigenen Wirtschaftsnot getreulich untierhaltiten haben, In eine
finanzıielle Krisis geraten Sınd, die ihren völlıgen KRu1l1n herbeizuführen
TOo WEeNnn nıcht schleunigste Abhıiılfe gyeboten wıird. Nicht 1U weiıl ven
der wiıirtschaftlichen Schwierigkeiten In der Heimat die Beihilfen daraus in
eid der eschenken immer seltener werden un: VO Monat onNna
zurückgehen, sondern besonders nfolge des mit schonungsloser Strenge uUrch-
geführten un uch auf die deutschen Missionare ausgedehnten evisen-
transfers un Ausfuhrverbots, das sich Tst Jjetzt 1n selner vollen Tragweıte aus-
zuwıirken beginnt, stehen die meısten Missionen eutscher Natiıonalıtät VOT
dem unmiıttelbaren Zusammenbruch, zumal ihre Reserven allmählich qu{i-
gebraucht sınd und die Einnahmequellen Al dem Lande selbst e1ı!s versiegen,
e1ls spDäarlıch fließen, daß S1Ee entweder bald eingehen mussen der ın diıe
an nıchtdeutscher Gesellschaften fallen.

Von uberallher mehren sıch dıe 1f und Alarmnachrichten, die
be1 den iıhrerseits ın der Gebefreiheit gebundenen heimatlıchen Missıonsorganıi-satıonen, besonders dem Werk der Glaubensverbreitung (Xaveriusverein) über
diesen schwierigen Oökonomischen Stand der deutschen Überseemissionen e1IN-
Jaufen Aus der altesten eutschen Chinamission Jentschoufu In Süudschantung,

192 eutische Staatsangehörige als katholische Glaubensboten arbeiten,schreıbt der greise Missionsbischof Henninghaus Juli, die
Existenzmöglichkeit se1 qußerst gefährdet un die Zukunft ohne Wendung
ZU Bessern Sar N1ıCcC. abzusehen. Wıe dıe deutsche Salvatorianermission 1n
Schwaowu (Fukien) infolgedessen ın j]1eie Schulden geraten ist, mussen die
rheinısch-westfalischen Kapuziner In Ostkansu (Tsinchou) nach dem Brief
ihres Bischofs W alleser VOIN unı verhungern der mit ihrem Barschafts-
est zurückkehren, WenNn dıe Unterstützung aus Deutschland ausbleibt; die
ebenfalls verschuldeten Steyler ın Westkansu (Lanchor) erleıden nach dem
Notschrei VO  a 5  In enbrock Urc ihre furchtbare Fiınanzlage iıne
vitale Erschütterung und mussen ihre zr Stillstand gelangte Missıonsarbeit
bald aufgeben bzw Al ıne andere Nation abtreten, weil der ıne Missionar
keine Kohlen mehr kaufen kann, daß erfrieren muß, der andere uln

i’i-des£ chricht VO August 1934 (Fıd Korresp., NrT. 432)
August 19334 Nr 1851 LEbendort und Aucam 34, 196

ach den Notrufen Vo  } Jos Peters Aus der Aachener Zentrale ın den
katholischen Tagesblättern qauf Grund der VOoO den deutschen Missionsobern
eingetroffenen Berichte Oktober 1934


